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S. t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

, Kiel; "den 8. September 1960 

Tagesordnung ' 
für die Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 15. September 1960, 15 Uhr, 
Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

, \ 

1) Genehmigung der .Niederschrift über die Sitzung der Ratsver­
sammlung am 1... September 1960 

2) a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 
b) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

3) Bestellung des Kaufmännischen Werkleiters für die Stadtwerke 
- Beratung der Grundsatzfrage-

4) Änderung des Finanzplanschemas des Finanzplanes der 
und Verkehrsbetriebe für das Wirtschafts jahr 1960 
Stadtrat Langbehn 
- Material ist bereits zur letzten Sitzung verteilt 

Hafen-
- Drs. 452 -

worden -

5) Überbrückungsmaßnahmen für 'die Reparations-, Restitutions­
und Rückerstattungsgeschädigt'en; hier: Übernahme einer 
neuen Aufgabe - Drs. 574 -
Stadtrat Langbehn 

6) Überplanmäßige Ausgabe für den Neubau des Ausste,llungs-
pavillons an der Muthesius-Werkschule - Drs. 575 -
Frau Stadträtin Jensen 

7) Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs- und Fuhramtes 
für die Fahrzeuge der Stadtwerke - Drs. 571 -
Stadtrat Ritter 

8) Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche Ver-
waltungsrichter - DrB. 572 -
Stadtrat Langbehn 

9) Verschiedenes 
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Nichtöffentliche Sitzun~ 

1) Bestellung eines Kaufmännischen Werkleiters für die Stadt-werke - Drs . 556 -Stadtrat Voss 

2) Aufnahme eines Kommunaldarlehens in Höhe von 2 ,5 Millionen DM über das Bankhaus I . D. HGrst~tt - Drs. 576 -Bürgermeist er Dr . Fuchs 

3) Aufnahme eines Kommunaldarlehens in Höhe von 1 Million DM von der "Alte Volksfürsorge" - Drs . 577 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Aufnahme eines Kommunaldarlehens- in Höhe von 2 Millionen DM von der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank - Drs. 584 -Bürgermeist er Dr. Fuchs 

5) Aufnahme eines Kommunaldarleh'ens in Höhe von 2 Millionen DM vom "Deutscher Ring" - Lebensversicherungs-AG. -Bürgermeister Dr . Fuchs ' - Drs. 585 -
6) Darlehensaufnahme der Kieler Verkehrsaktiengesellschaft und Bürgschaftsübernahme durch die Stadt Kiel - Drs . 578 -Bürgermeister Dr. Fuchs 

7) Verkauf des Waldgrundstückes Rönner Weg/Ecke Rarsrott Bürgermeister Dr . Fuchs - Drs . 567 -
8) Erwerb Tiefe Allee 15 

Bürgermeister Dr. Fuchs 
- Drs. 568 -

9) Austausch des Grundstückes Dorfstraße 32 - 36 in Wellsee g~gen das stadteigene Grundstück Werftstraße 208 mit der Firma Dr. Johannes Wagner Nachfolger Apparate, Maschinen , in Kiel - Drs . 555 -Bürgermeister Dr . Fuchs 
- Material ist bereits zur letzten Sitzung verteilt worden -

10) Verschiedenes 

Hin z 



S t '1 d t K i e 1 
Der Jtad t prlisident 

l':iel , den ~ Se pt. 1960 

Tag e s 0 r d nun g 

fUr die Sitzung der Ratsversammlung , 

Donnerstag , den 15. Sep tember 1960 , 15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

1) Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung der Hatsver­
sanrnlung am 1 . Se ptember 196 0 

) a) IIitteilungen des Stadtprä identen 
2 b ) llitteilungen des Magis trats und des OberbUrgermeisters 

3) Beste llung des Kaufmännischen I,lerklei ters für die Stadtwe rke 
- Beratung de r Grundsatzfrage -

4) Ände rung des Finanzplanschemas des Finanzplanes der 
und Verkehrsbetriebe für das Wirtschafts j ahr 1960 
Stadtrat Langbehn 
- Ibterial ist bereits zur le t z ten Sitzung verteilt 

Hafen­
- Drs . 452 -

worden -

5) ÜberbrUckungsmaßnahmen fUr die Heparations-, Res titutions­
und RUckerst a ttungsgeschädigten j hier: Übernahme einer 
neuen Aufgabe - Drs . 574 • 
Stadtrat Langbehn 

6) Überplanmäßige Ausgabe für den Heubau des Auss te llungs -
pavillons an der Muthesius - Werks chule - Drs . 575 . 
Prau St adtriitin J ensen 

7) Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs - und Fuhramtes 
fUr die tahrzeuge der Stadtwerke - Drs . 571 . 
Stadtrat Ritter 

8 ) Aufs tellun der Vorschlagsliste fHr ehrenamtliche Ver-
waltungsrichter - Drs . 572 
Stadtrat Langbehn 

9 ) Verschiedenes 
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Ni chtöffentliche Sitzung 

1 ) Bestellung eines Kaufr;}~innischen \lerklei ters für die St adt-
werke - Drs . 556 -
St adtra t Voss 

2 ) Aufnahme eines Kommunaldarlehens in Höhe von 2 , ) IIill ionen DH 
über das Bankhaus I . D. Hers t a tt - Drs . 576 -
Bürgermeis t er Dr . tuchs 

3) Aufnahme eines Kornmunaldarlehens in Höhe von 1 Ilill ion DII 
von der "Alte Volksfürsorge" - Drs . 577 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

4) J ufnahme eines KOT''H'lUnalc1arlehens in Höhe von 2 Hillionen DI1 
von der Baye ri schen Hypotheken- und Wechselbank ~ 
Bürgermeister Dr . Fuchs - Dr • 584 - t( 

5 ) Darlehensaufnahme der Ki eler Verkehrsaktiengesells chaft und 
Bürgschaftsübernahme durch die St adt Kiel - Drs . 578 -
Bürgermeister Dr . Fuchs 

6) Verkauf des \laldgr undstückes Rönne r 'vleg/Ecke T a rsrott 
Bürgermeist er Dr . Fuchs - Drs . 567 -

7) Erwerb Tiefe Allee 1 5 
Bürgermeiste r Dr . Fuchs 

- Drs . 568 -

8 ) Aus tausch des Grundstückes DorfstraBe 32 - 36 in 1.[ellsee 
gegen das stadteir,ene Grundstück Vle rftstraße 208 mit de r 
Firma Dr . Johannes Wagner Nachfo lger Appa r ate , Mas chin en , 
in Kiel - Dr s . 555 -
Bür germeis ter Dr . luchs 
- ~aterL~l ist bereits zur letzten itzun, verteilt Jorden 

9 ) Versch iedenes 
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2) An 
u) die Kielcr Nachrichten 
b) die ,)chl eswie-IIolsteinische Volkszeitung 

Ratuversammlung . Sitzune; am Donne r staG , de~ 15. September 1960 , 
15 . Uhr , Rathaus , Hdtssaal . Ta gesordnung . Offentliche Sitzun.u; . 
1 . Genehmigune; der Niederschrift liber die SitzunG der atsver­
sClllmlun' c.lI'l 1 . September 19 o. 2a . Hitteilun0 cn des Stadtpräsi­
denten . 2b . Nitteilungen de s ag i strats und des Oberbürgermei­
sters . 3 . Bestellunu des Kaufmännis hen We rkleiters für die Stadt­
werke . 14 . Änderung des inanzpl anes der Hafen- und Verkehrsbe­
l.riebe für das irtschaftsjahr 1960. '5 . ÜberbrUckune; sIIla r3nahrnen 
für die Reparu.ti on '-, Resti tutions- und Rückerstattungsgeschä­
die;ten ; Übernahme einer neuen Aufga be . 6 . Üb erpl anmäß i ge Auseabe 
für den Neubau des lusstellungspavillons an der Muthesius- We r k­
s chule . 7 . Kraf t stoffbeschaffunr; les Stadtrelnigungs- uncl 1!'uhr­
dwtes fUr die ~ahr~eu~c der Stadt werke . 8 . Aufstellung der Vor­
schL.l.{jslis te fUr chrenamtli he Verwaltungsrichter . 9 . Vers chie­
denes . NichtöLfentliche Sitzung . 1 . Personalanf;e legenheit . 
2.- 4. Darlehensanbe legenheiten . 5. Darlehens- und Bürgschafts­
angelegenheit . 6 . - 8 . Grundstücksanbe l egenh iten o 9 . Vers chie­
denes . 

3) Eine TaGesordnung i st im Ra thaus au zuhängen . 

4) Z. d . A. 
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rMagistrat 
Wirtschaftsausschuß 

Hafen- und Verkehrsbetriebe 
Kiel~ den 10. Juni 1960 

Drucksache ~ 52 

.!etrifft: Anderung des Finanzplanschemas des Finanzplanes 
der Hafen- und Verkehrsbetriebe f ür das Wirtschafts­

jahr 1960 

.!erichterstatter ; Stadtrat Bor c her t 

A.ntrag: Dem in der Anlage 1) beigefligten Finanzplanschema 
der Hafen- und Verkehrsbetriebe der Stadt Ki el fitt 
das Rumpfwirtschaftsjahr 1960 wird zugestimmt. 
Die Finanzierungsmittel sind entsprechend dem anlie­
genden Finanzplanschema zu bewirtschaften. 

Begrlindu1}ß.!.. 
Die Einführung der kaufmännischen Buchführung bei den Hafen­
Und Verkehrsbetrieben, die sich inzwischen bewährt hat, er­
fordert entsprechend den Grundgedanken und Vorschriften der 
EBVO auch bilanzmäßige Methoden in der Bewirtschaftung der 
Einnahme- und Ausgabemittel für Zweck e des Finanzplanes. 
Zum sparsamen und wirtschaftlichen Einsatz der Finanzierungs­
mittel wird deshalb auch bei den Hafen- und Verkehrsbetrieben 
das bei den Stadtwerken Kiel bewährte Finanzplanschema einge­
fÜhrt. 

Das Finanzplanschema der Stadtw erke Kiel ist sowohl von der 

Kommunalaufsichtsbehörde als auch vom Landesrechnungshof Schles­
Wig-Holstein als für städtische Eigenbetriebe zweckmäßig und not­
Wendig anerkannt worden, zumal es einen sparsamen und wirt­
Schaftlichen Einsatz der Finanzierungsmittel zuläßt. 
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Es bietet die Möglichkeit des Einsatzes der Finanzierungsmittel 
an Schwerpunkten entsprechend den bautechnischen T~öglichkei te!l 
und l äß t so den Einsatz der Mittel na ch dem technischen Baufort' 
schritt zu. Dadurch werden Darlehnsmittel nur insoweit in An­
spruch genommen, als s ie f ür t a tsä chliche Bauau sgaben benötigt 
werden. 

Der Wirtschaftsaus schuß hat in seiner Sitzung am 16.5.1960 der 
Vorlage einstimmig zugestimmt. 

Borchert i.V. 
Stadtrat 



Pint 
Pl. Nr. 

Anlage I 

Finanzplan der Hafen- und Verk ehrsbetri ebe der Stadt Kiel 
für das Rumpfwirtschaftsjahr 1960 

Bezeichnung der Neubauten Erweiterun- lJeubesch. Gesamts . 
~ ______ ~I~~a~ß~n~ah~m~e~n~ _________ _____ ~D~r~,1 ____ ~e~~ e~n~-~D~T~d ______ ~D~r~a ______ ~D~M~ 

8264 
8265 
8267 
8269 
8261 

Anschlußbahn Neuwittenb.­
Voßbrook 

Hafenbetrieb 
Silo Kiel-Nordhafen 
Ostseehalle 
Ostuferbahn 
Gemeins.Verwaltung 

3 .512.000 319.0t)(; 
2. 000 .000 276.000 

22.000 
160.000 170.000 

5.672. 000 787.000 

320. 00u 320. l GO 
430 .600 4.261.600 

46.500 2.322.500 
3.00G 25.000 

330.000 
620 620 

800 .720 
Zinsen für äußere Schulden 
Su.mme: 

7.259.720 

~6.678 

7.356.398 

Finanzierungsvermerk 

Die Ausgaben werden, wie folgt, finanziert: 
1.) aus Rücklagen 
2.) aus Kommunaldarlehen 
3.) aus Zuschüssen von Bund und Land 
Summe: 

Sperrverlilerk 

Alle Ausgaben des Finanzplanes sind gesperrt. 

------------------

717.398,-- DM 
3.938.0()0,-- DM 
2.701 . O() O, -- DM 

7.356.398,-- DM 
--------- ---------------------

Uber die Mittel darf erst dalill verfügt werden, wenn sie von der 
Werkleitung im Einzelfall freigegeben worden sind. 

Ober die eigenen Mittel - Ziffer 1 - des Finanzierungsvermerks 
hinaus dürfen Mittel nur freigegeben werden; wenn sie eingegangen 

sind oder ihr rechtzeitiger Eingang rechtlich und tatsächlich 
gesichert ist. 

AUfträge bei den Einzelmaßnahmen dürfen bis zur Höhe eines ge­

nehmigten Kostenanschlages vergeben werden. 



I)er Magistrat 
FürsorgeaUsschuß 

Ausgleichsamt 

Zu Punkt 
5 

der Tagesordnung 

K i e 1 , den 2. 9 . 1960 

~tr.: Überbrückungsmaßnahmen für die Reparations-,. Restitutions- und Rück­
erstattungsgeschädigt en; 
hier: Übernahme e iner neuen Aufgabe durch die Stadt Kiel -Ausgleichsamt­

/ 

~ichterstatt er , : Stadtrat Langbehn 

~räge: 1. Die Stadt Kiel ist bereit, die Überbrückungsmaßnahmen für me Re­
parations-, Restitutions- und Rückerstattungsgeschädigten nach den 
von der Bundesregierung aufgestellten Richtlinien vom 20. Mai 1960 
- siehe Anlage - durchzuführen. ~ie Aufgabe wird dem Ausgleichsamt 
übertragen. 

2. Die Stadt Kiel ist damit einverstanden, daß für die Erstattung der 
Verwaltungskosten die Verordnung über die Erstattung von Verwaltungs­
kosten aus der Durchführung der Lastenausgleichsgesetze und des All­
geme inen Kriegsfolgengesetzes (15 . LeistungsDV-LA) entsprechend an­
gewandt wird. 

Beg r Ü n dun g : 

nie von der Bundesregierung erlassenen Richtlinien Über die Gewährung von Darlehen 
Ün neparations-, Restitutions- und Rückerstattungsgeschädigte stellen nur eine 
KberbrÜckUngsmaßnahme dar, bis die in § 3 Abs . 1 Nrn. 1 u. 2 des Allgemeinen 
EriegSfolgengesetzes vom 5 . 11. 1957 vorgesehene gesetzliche Regelung getroffen ist. 
OS handelt sich hier also um die Übernahme einer neuen Aufgabe ohne gesetzliche 
d rUndlage . Es ist jedoch zu erwarten, daß durch eine spätere gesetzlich,e Regelung 
die DurchfÜhrung der Ausgleichsverwaltung Übertragen wird, wie bereits im IV. Teil 
"es Al l gemeinen Kriegsfolgengesetzes vom 5. November 1957 Aufgaben den Ausgleichs­
amtern Übertragen worden sind. 

~ie Erstattung der Verwaltungskosten soll erfolgen wie die sonstige Erstattung 
er in Durchführung der Lastenausgleichsgesetze und des Allgemeinen Kriegsfolgen­

gesetzes entstehenden Kosten. 

bie kommunalen Spitzenverbände haben dieser Regelung grundsätzlich zugestimmt 
~ siehe Anlage -

ner Anfall der zu bearbeitenden Fälle läßt sich noch nicht übersehen. 

l)e1" P" ursorgeausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 29. 8. 1960 einstimmig 
ZUgestimmt. 

Eng e r t 

Stadtrat 



Der F:Lnanznün:i. ster 
des Landes .'3chles\Tig-Holsteün 
Landesausgleichsamt 
LA 20H~ - II/~2 Cl -- - ---' --_._ .. ---_. -' --

I\n die 
Herren Landräte/Oberbürgerme i ster 
- Ausgleichsämter 

Kiel , den 16 , Aug , 1960 

~etr , ' Uberbrückungsma8nahmen für die Reparations-, Rest itut ions- und 
----- Rii cke rstattungsgeschädj_Kten 

/ !.nlg ,: 2 };usfert igungcn der Richtlinien über die Ge\'Tährung von Darlehen an 
----- Reparati.ons , Restitutions- und Riickcrstattungsgeschädigtc vom 20 , l'''lai 1960 

Die nnliegenden mir von dem Herrn Bundesfinanzminister übersandten Ri cht linien 
der Bundesregierung sollen irl Bereich der Länder , Krei se und ]<1'eisfreien St~idtc 
nach den Grundsilt:~en des Lastenc::usgleieh sgesetzcs durchgeführt \'Terden . 

Für d i e El'!3t <lt tung der Ven ia l tungskosten soll die Vel'orcinung übcr die Erstat­
tung von VCY';'laltungs l:osten .:u s der Durchführunp; der Lastc::.ausglcichs[~esetzc 
Und de s I\llgemeinen J\r ~_cgsfo lgcngesctzc ~j (15 , Lcistungs DV- U \) cntsprech el1cl D.n­
gewandt \'Ierden ., 

Dieser Regelung haben die kommunalen Spitzenverbände ber eits zugestimmt , 

Die Herren Landräte und Oberbürgern~eistcr Ner den gebeten , sich bi s ZL:nl ~51 .8 , 1960 
mit dieser Regelung der Erstattung der Ven lultungskosten e inverstanden zu er­
klären , 

De}' t\nfall der.' zu bearbeitenden Fälle uir d sich in SchleSl'lig-Holstein voraus­
sichtlich im Rahmen der bisher in sehr ger ingem Umfange eingereichten Anträge 
nach dem J\KG halten 0 

Ich schlDge vor ) daS dicses Schreiben und die entsprechenden Antl-lOrtschreiben 
der KreLsc und l<:I'c i s freien Städte, für di e die Formvors chriften des § 6J. 
i\bs , 2 GO bZ\ l o § JfL~ P.bs 0 2 KrO bcucht et 1/erden müssen, Vereinbe.rungen mit c.em 
Lcmd Sch lesllig- Ilol stein bilden , die mit dem 1,9 v 1960 in Kraft treten . 

gez , Dr , Schaefer Beglaubigt 

Unterschri ft 

Kanzl , Angest , 
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A b s c h r i f t 

lL2-_ .9_.0~ 1. L j_ 9_ L.9 -E __ iibe.!'_.?_i_e. , 9_~~"~.0nl~.ß. 

'Ion Darlehen an Rcparat :Lons-, Rest :i.tutions----- "'- - _._- - -- - - -- - ------ - ---- - - --------

Vom 20. r'lai 1960 

Nach § 3 Abs 0 1 Nrn . 1 und 2 des I\llgerneinen Kriegsfo.Lgengesett.:es vom 

5 0 November 195'7 (Eundcsgcset:6lbL I S. 17)f7) ist die endgültige Eehandlung 

der Reparations- , Rcstitutions- und Rückerstattungsschäden einer besonderen 

gesetzlichen Regelung vorbehalten . Um den Zei traum bis zu dieser Regelung 

zu überbrücken, sind im EundcshQusho.ltsplan unter Kapitel 60 04 Tit . 315 filit­

tel für die Ge\'I~~hrung von bedingt rückzahlbaren Darlehen cn Rep2",cycions-. 

Rcstitutions- und Rückerstattungsgeschädigte bereitgestellt worden . Zur Ge­

währung von Darlehen aus diesen Mitteln erläßt die Bundesregierung die folgen­

den Richtlinien . 

Teil I 

Sachliche und persönliche Voraussetzungen sO\'lie 

Höhe der Darlehen 

§ 1 Zu_ berii.9ksJ.chtigende §chäden 

Im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel können nach Maßgabe der fo l genden 

Bestirrmungen an natürliche Personen , die Reparations- oder Restitutionsschäden 

(§ 2) oder Rücker:3tatt.ungsschäden (§ 3) erlitten haben, Darlehen ge\'lährt Her­

den . 

§ 2 Recarntions- und Restitutionsschäden 

Reparations- oder Restitutionsschäden im Sinne dieser Richtlinien sind Schäden, 

die im Zusammenhang mit den Ereignissen des Zweiten Weltkrieges und der folgen­

den Besatzungszeit deutschen Staatsangehöl':Lgen (§ ,() unnl1ttelbar dadurch ent .. 

standen sind, daß i hnen Wirtschaftsgüter ( § 4) zum Zwecke der Reparations I 

oder Restitution auf Grund von Gesetzen oder sonstigen Anordnungen fremder 

Sta2.ten zur L1quidation deutschen Vermögens im Ausl and oder auf Grund von 

J~nordnungen der Besatzungsmächte oder 9-uf Grund von Vereinbarungen, die auf 

Veranlassung der Besatzungsmächte abgeschlossen werden mußten , weggenommen 

\vorden sind . 
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Rijckersta~tungsschäden sind Schäden, die l'ückcrstattungs- oder rückgr:iffs­

pfl:i.chtigen Personen in Durchführung oer Vorschriften über die RLicl<erstat­

tung feststcllb;;trer Vcrmögensgegenstiinde entstanden sind, roit /I.usnnhme der 

Schäden von Personen, die c inen der Rüc)<cl'stattung unterliegenden Gegen­

st and ohne angemessene Gegenleistung oder mittels eines gegen die guten Sit­

ten verst oBenden Rechtsgeschäfts oder durch eine von ihnen oder zu ihren Gun­

,sten ausgeübte Drohung edel' durch \'liderrcchtliche Hegnuhme oder durch eine 

sonstige unerlaubte Handlung erlangt haben . 

§ !f ~fiE}~S.!:~ftsgüter 

(1) Die Schäden im SInne der §§ 2 und 3 müssen entstanden sein : 

1 , bei Repar:lt :i.onsschäden an deutschem Vermögen im J'\usland und in den 

zur Zeit und er fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten ein­

schlie.'3lich Verlusten an aus l ä ndischen Hertpo.piercn und bei Rücl<erstD.t ­

tungs~chäden ~ 

a) an 1;/irtschaftsgütcrn, die zum 1and- und forstl-/irtschaftlichen Vcrmög8, l , 

zum Grundvermögen edel' zum Betriebsvennögen 1m Sinne des BeHertungs­

gesetzes gehören oder 

b') an privatrecht1ichen geldl'/erten Ansprüchen oder an Anteilen an Kapitol-­

gesellschnften oder on Gesch~ftsguthabcn bei Erwel'bs- und Wirtschafts­

genossenschaften; 

2 . bei Demontages'chäden, Rest:i.tut:Lonsschäden und sonstigen Reparat:Lons­

schäden im Geltungsbcl'cich des Grundgesetzes (einschließlich des Saar­

landes) oder in Berlin (\vest) an den unter NI' " 1 a ) bezei chneten Hirt­

schaft sgütern . 

(2!! Die Vl irtschaftsgüter im Sinne des Absatzes 1 - bei Rechten aus Hertpapieren 

die Urkunde - müssen si.ch im Zeitpunkt des Schadensointl'itt s im Geltungs·' 

bere:Lch des Grundgesetzes (cinschl.ides Suo.rlcmdes ) edel' in Bel'lin (Hest. :" 

j n den zur Zeit unter fremder Vcr\TCll tung stehenden deutschen Ostgebieten 

oder in Gebieten au3erhalb der Grenzen des Deutschen Reiches nach dem Ge­

bietsstand vonl 31 . Dezember 1937 befunden haben . Bei Schäden der Schiffahrt 

ist § 8 Abs " 1 Satz 2 des Feststellungsgesetzes entspl'echend anzuvTenden . 

~ 5 yon_ .9~r_ !i.s:.e;g}~l!.!K _a~~.e;~!l.9~~~~_ §ch~..c:.~n 

( ].) Darlehen können nicht geVlährt I-,erden in folgenden Fällen ~ 
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1 . hei Nutzungsschäden und mittelbaren Schäden, z . B. entgangenem Gewinn, 

Schadensfolgekosten sG/ie durch Produktions- und Betriebsverbote oder 

-ej.nschränkungen entstandenen Verlusten, 

2 .. bei Verlusten an 

a) inländischen und ausländischen Zahlungsmitteln 

b) Edelmetallen, Edelsteinen und Perlen , 

c) Gegenständen aus edlem r~et.:lll , Schmuckgegenständen und 

sonstigen Luxusgegenständen, 

d) Kunstgege?nständen und Sammlungen, 

so\'/ei t die unt er a) bis d) bczeichneten Hirt schaftsgüter nicht zum 

Betriebsverm~gen im Sinne des Bewertungsges etzes geh~ren , 

) , bei Verlusten an \<l irtschaftsgütern, die in Ausnut/.:ung von Maßnahmen der 

n.:lt:i.onalsozi.:llistischen Gewll therrschnft erliorben v/orden sind . 

(2 ) Darlehen können ferner Jücht gev/ährt werden be :L Verlusten an ItHrtschaft s­

gütern, die unrcchtlnäSig aus den im Zweiten Weltkrieg von deutschen Truppen 

besetzten oder kontrollierten Gebieten beschafft oder fortgeführt und vom 

Antragsteller nicht gutgläubig erworben worden sind . 

§ 6 §chaden~E~~s!l~!.1ß_ 

FUr die Berechnung der Schäden sind die Grundsätze des Feststellungsgesetzes 

entsprechend anzU\'lenden . 

Ein Darlehen kann nur an den unlnittelbar Geschädigten oder, falls dieser 

gestorben ist , an dessen Ehegatten geHi:ihrt v/erden , sofern die Ehegatten jln 

Zeitpunkt des 'fodes des unmittelb.:lr Geschädigten nicht dauernd getrennt ge-

lebt haben . N.:lch dem. Tode des unmittelbar Geschädigten und seines Ehegatten 

kann ein Darlehen wegen hohen Lebensalters, sofern ein solches Drirlehen nicht 

bereits den Eltern gewährt worden ist , den Kindern des unmittelbar Geschädigten, 

die in eigener Person die Altersvoraussetzungen des § 8 Abs . 1 erfUllen, oder 

ein Darlehen für Zuecke der ß.usbildung den unterhnltf3berechtigten Kindern des 

ul1nJittc1bo.r Geschädigten , die die Voraussetzungen des § 8 Abs . 1 erfüllen, 

gel'lährt Herden. Voraus.set%ung= 1st, daß 

1 . 0.) der unmittelbar Geschädigte im Zeitpunkt der Schädigung und 

b) der Berechtigte :i.m Zeitpunkt der Antragstellung deutscher Staat s­

angehöriger war; 
_ l.~ _ 
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2 der unmitte l bar Geschädigte oder , fall s dieser vor dem 31 . Dez . 1952 

gestorben ist , der berechtigte Ehegatte oder die berechtigten Kinder 

a ) am 31 . Dezember 1952 sUindigen Aufenthalt im Goltungsbereich des 

Grundgesetzes ( einschließlich des Saarlandes ) oder in Bcrlin (West) 

hatten oder in diesen Gebieten e ine der sonst i gen /\ufenthalts-· oder 

Stichtagsvoraussetzungen des ~ 230 Abs . 1 und 2 des Lastenausgl eichs ­

gesetzes erfüllt en . und 

b) im Zeitpunkt der Antragstellung ständigen Aufenthalt im Geltungs­

berei,ch des Grundges etzes oder in Berlin (Hest ) hatten 0 

(1 ) Ein Darlehen kann weßen hohen Lebensalters oder für Zwecke der Ausbi l ­

dung geHährt \'Ierden , Henn in der Person des Berechtigt en dic Voraussetzungen 

der Heisung des Präsidenten des BundescJ.llsgleichs2mtes über di8 Erfüllul1l'; des 

.c..nspruchs auf HDLupt,entschädigung (HE-\'/eisung) in ihrer jC;·iC :i.lS geltenden Fas­

s ung vorliegen . 

(2 ) Ein Darleh en kann fe rner gewährt werden, wenn di e wirtschaftlichen Ver­

h~ll tnisse des unrnit t clbClr Geschädigten oder seines Ehegatten besondere f\uf­

v,endungen erfordern , die aus e igenen I'U tteln ohne unzumutbare Einschränkung 

des laufcnden Lebensunterhai ts nicht bestritten l'lerden können , und vlenn der 

Bedarf durch d2s Darlehen allein oder zusarr.men lilit anderen vor handenen oder 

zur Ver f ügung ges tellten rütteln gedec1<t \'Ierden kann . 

(1 ) Das Darlehen soll den Betrag nicht übersteigen , der sich bei entspre­

chender J\..rWJendung der j evleils geltenden Vorschriften des Lastenausglei chs-· 

gesetzes als Hauptent schädigung ergeben vlürde , 

(2) Das Dar l ehen s oll ferner den Betrag nicht übersteigen , der si ch bei ent­

sprechender AllI"i'endung der §§ 8 bi s 10 der Heis ung des Präs identen des Bun­

desausgle ichsnrnt es über die Erfüllung des Pns pruchs au f Haupt ent schädigung 

(HE-Weisung) in ihrer jeweils geltenden Fassung ergeben würde . 

§ 10 Z}lS [)!I:!.~D~,F..cJTe!l_ !11J..:.t_ J.I_c}§~tY.!1Ke!l_ P;.'-.cp . .si~rn_ ~l1..s~LeI1.?~l~E}~) ,S;p..sr;~§s::!?-_ Slj~r. 

d<:~ Yj· e!~~!1_J9j.]._ ~~_ !\}}J:;~!21..e:i·E~.!.l_ .!<Tj.~g;EfS'.:.l.&~.!:lB~setz~~ 

(1) Neben Leistungen, die nach dem Lns tenausgleichsgesetz oder nach dem 

V'Lcl'ten Teil des Allgcll:c inen Kl'iegsfolgengcsctzes gel'lährt vIerden können , 

- 5 -
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kann ein Darlehen nü.ch diesen lUchtlinien gel·/ährt v/erden) \</ enn und soweH Ln 

solchen FUllen eine bevorzugte ErfUllung von Heuptentschädigung zulossig I/äre 

Bei ZUsClIT.rr.entrcffen von Sch[icen no.ch dem Lasten.::.usgleichsgesetz mit Schäden ] 
0# 

die nech diesen Richtlillien berUcksichtigt werden , sind o.lle dies e Schäden 

?:usc::rr,rr.em:ufe.sseno D.Le Vorschriften der §§ 245 und ?L16 des Lastenausglcichs­

gesetzes gelten sinngemäß . 

(2) Neben Kriegsschacenrente oder Beihilfen zum Lebensunterhalt nach dem 

LClstcnausgle :i.chsgesetz ocer Unt erho.ltsbeihilfo no.ch dem Vierten Te il des 

flJ_Iger.:einen Kriegsfolgengesetzes ko.nn ein Dnrlehen nur insO\'leit gOI'Jährt \'/erden, 

als bei entsprech encer Am:cndung der Vorschrift en der §§ 278 0. , 283 und 283 0. . 

des Lnst eno.usgleichsgesetzes Ho.uptent schäciigung gelliihrt liercen könnte . 

(3) Soweit dem unmittclbur Geschädigten oder seinen berechtigten Angehörigen 

(§7) no.ch dem Lo.sten.::.usg lcichsgesctz oder dem Il.llgcrncinen Kl'iegsfolgengesetz 

Lei s tungen fUr Zwecke der Ausbilciung oder zur Beseitigung e ines besonderen 

sozü'll0n Not~)tandes ge\/ährt I,:ordcn sind oder gel/ährt \'Jerden können , kt:nn fUr 

den gleichen Z\icck ein Darlehcn no.ch diesen Ri chtlinien nicht gCI'/ährt v;erden . , 

( 1) Die GGi'/äh r ung des Darlehen s kann an I\uflngen geknUpft I-/erden . Sicherhei­

ten können nur verlangt \/erden , sO'I:cit die Berecrmung nC1. ch den §§ 6, 9 ~nd 10 

noch nicht a ls endgUlt i g anzuseh en ·ist , 

(2) Vorbehal tUch der Bestilw.ung des Absntzes 1 Satz 1 sind di e Darl ehen bis 

?:um Inkrufttrcten der 1n § 3 Abs . 1 Nrn . 1 und 2 des Allgemeinen Kriegsfol­

gengesetzes vorbehalt e llen gcset~lj,chen Regelung zins- und t ilgungsfrei • t.uch 

nach Inkrnfttrcten der in Sat~ 1 bezeichneten gesetzl ichen Regelung werden 

Zins- und 'Eilgungslcistungcn nicht verlo.ngt , 'denn und s m'/eLt diese geset~liche 

Regelung eine Entschädigung unter fl.nrechnung des Darlehens gevlährt . vl enn und 

sO\'ieit diese j"nrechnung nicht vorgenolrrr.en vierden kann , ist das DClrlehen zu ver~ 

zinsen und zu t ilgen ; die Zins- und Tilgungsleistungcn werden in der Weise 

festzusetzen sein , daß sie nach den Einkorr.rr.ens- und Verm~gcnsverhältnissen 

des Darlehensnehmers oder sciner Erben billigerl/cise erbracht werden können . 

rEeil II 

Organisation und Verfahren 

(1) Diese Ri chtl inien l/crden von den gleichen Dienststellen und Behörden 

- 6 -
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durchgeführt, die nach den §§ '76 und 77 des l\llgemeinen l<ri egsfolgengesetzes 

f;1r die Durchführung des Vierten rrcils des Allgemeinen Kl'iegsfolgengesetzes 

zuständig sind . 

(2) Die Grundsätze des § 78 des l\llgemeinen KriegsfolgengeselZ 's sind ent­
'~ 

sprechend anzuwenden . 

§ 13 ..8.ntrag 

( 1 ) Ein Darlehen ... ;ird nur auf Antrag ge'·Jährt . Der J\ntrag ist auf amtLi chem 

Ji'ormblatt zu stellen . 

(2) Der ~ntrag auf Darlehensgewährung ist bei dem für den ständigen Aufenthalt 

d.es Berechtigten zuständigen J',usgleLchsDmt einzureichen, dus auch Liber den 

Antrag entscheidet . 

Das J\usglei.chso.mt prüft , ob die Vorausset zungen für die Ge\'~ährung eines 

Darlehens erfüllt sind, insbesondere ob ein Repar ntions-, Restitutions- und 

Rückerstattungsschaden i~ Sinne dieser Richtlinien vorliegt und ob dieser 

Schaden die GeHährung des Do.rlehens in der s ich aus den §§ 6, 8 bis 10 er­

gebenden Höhe rechtfertigt . 

Dj.e Darlehen I'/erden durch die für dus Ausglei chsamt zuständige Amtslmsse aus­

gezc1hl t . 

Teil UI 

Sons tige Vorschriften 

Der Präsident des Eundesausgleichsamtes bewirtschaftet die zur Durchführung 

dieser Richtl i nien bereitgestellten Mittel nnch den Wei sungen des Bundes­

In :Lnistcrs der F1nDm:en . Die Vorschriften des § 83 des Allgemeinen Kriegs~ 

folgengesetzes sind entsprech end anzU\'/enden . 

Del' Präsident des EundesLlusgle:Lchsamtes 'erläßt die zur Durchführung dieser 

- 7 -
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Richtlinien erfordcrlJchen Bestimmungen. 

§ 18 Inl<E.9ftj:.retGE_ 

Diese R:i.chtlinien treten am 'rage nach ihl"er Veröffentlichung i m Bundes­

anzeiger in Kraft . 



Au Der Ma gistrat 
sschuß f ü r St ädte Be rufs - und Fachschulen 

Schul- und Kulturamt 
Städte Berufs- und Fachschul en 

Drucksache 575 

Kiel , den 8. 9.1 960 

~ Überplanmäßi ge Aus gabe für de n Neubau d es Ausst e llungspavi llons 
an der Muthesius-Werkschule 

~hterst a tterin: Stadträ tin J ensen 

Zugestimmt wird de r Leistung einer überplanmäß i gen Ausgabe 
in Höhe von 42 . 250,-- DM bei der Haushaltsstelle 2661/6.951 
"Bau eines Ausst e llungspavillons". Die Deckung des Bet rages 
wird im Rahmen des Gesamthaushalts an gestrebt . 

Beg r ü n dun g 

~~ Haushaltsplan 1960 sind für den Bau eines Ausstellungspavillons 
Ub ·OOO ,-- DM veranschlagt worden. Dies e r Betrag wurde auf grund eines 
je~~Schlägige n Bauentwurfs ermittelt. Be i de r Durcharbei tun g des Pro­
Pl es unt er Be r ücksichtigung d er Wünsche und Forderunge n des Stad t­
SCh~ung~am~e s, d ~ r Schule und des Land esverbandes bildender Künstler 

eSW1g-Holst e1n ergab en sich Gesamtb aukost en von rd. 117.250,-- DM . 
)) 
5bS%KUltusminist erium hatt e sich in den Vorb esp r e chunge n ber eit erklärt, 
lamo der Baukosten zu übernehmen . Nach ein em Erlaß des Kultusminist ers 
75 20 . 1 . 1960 ist entsprechend den se in er ze it genannt en Kosten von 
In~O~O,-- DM im Landeshaushalt ein Betrag von 37.500,-- DM vorges ehen . 
ansW~ s chen ha t das Schul- und Kulturamt den Ba uentwurf mit Kostenvor­
d erCB~ag, . abschließ end mit 117 . 000,-- DM , dem Kultusministerium mit 
Zu b 1tte vorgelegt, einen Zuschuß in Höhe von 50 % = 58 . 500,-- DM 

eWilligen . 

~:~h einem Erlaß des Kultusminis t ers vom 15.6.1960 soll di e Erhöhung 
aCh ~and eszuschusses sobald wi e möglich entschi eden we rd en . Die Ent­

e1dung steht zur Zei t noch aus . 

J ens en 



Der Magisirat Zu Punkt 7 der Tagesordnung 

Stadtreinigungsausschuß 
Stadtreinigungs- und Fuhramt 

Kiel , den 29. August 1960 

Drucksache 571 --------------

Betrifft: Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs - und 
Fuhramt es für die Fahrzeuge der Stadtwerke. 

Berichterstatter: Stadtrat R i t t er . 

Antrag Zugestimmt wird der Leistung einer überplan­
mässigen Ausgabe in Höhe von 22 .000,-- ~ bei 
der Haushaltsstelle 7052/712 - Verbrauchsstoffe -
Der Betrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen 
be i der Haushaltsstelle 7052/23. 

Beg r ü n dun g : 

Die Fahrzeuge der Stadtwerke Kie l s ollen für die Dauer des 
Neubaus Lessingplatz/Knooper Weg be i der Tankstelle des 
Stadtre inigungs- und Fuhramtes betankt werden , weil die 
Tankanlage der Stadtwerke während der Bauarbeiten außer 
Betrieb genommen werden muß . Der Beginn des Neubaus ist 
für Ende August 1960 vorgesehen . Vorauss ichtlich vverden 
monatlich 10.000 bis 12.000 Liter für die Stadtwerke be­
nötigt. Die Abrechnung mit den Stadtwerken erfolgt monatlich. 
Bei der Haushaltsstelle 7052/712 - Verbrauchs stoffe - sind 
Mittel für Benzin für dieFährzeuge der Stadtwerke nicht 
bereitgestellt. Bei einem Monatsverbrauch bis zu 12.000 
Liter werden im Rechnungsjahr 1960 für die Monate September 
bis Dezember voraussichtlich für 48.000 Liter bei einem 
Preis von z.zt. 0,/+62 llf'1 je Liter = 22 .176,-- D~1 = rd . 

fife 2gB.tspr~lcR~iig~~gMehrausgaben werden durch Mehrein-
nahmen bei der Haushaltsstelle 7052/23 gedeckt, weil die 
Benzinkosten von den Stadtwerken erstattet werden. 

Der Stadtreinigungsausschuß hat dem Antrag in der Sitzung 
am 16. August 1960 zugestimmt. 

R-i t t e r 
Stadtrat 

I' 
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Der IJI gis 
Statistisches Amt 

\.0 . 
Zu Punkt ........ der .Ege~.: rdnun..ß 

Kiel, den 1. Sept. 1960 

Aufst~lung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche 
Verwaltungsr i chter 

~~terstatte~ Stadtrat Langbehn i. V. 

---Lfd 
N • r. ---

1 

bis 

36 

Die nachstehend aufgeführten 36 Personen werden 
dem Verwaltungsgericht in Schleswig für die Wahl 
von ehrenamtlichen Verwaltungsrichtern vorge­
schlagen. 

Name, Vorname Geburtstag 
u. -ort 

Begrünj.ung 

Beruf Wohnung 

l)' 
N1e Verwaltungsgericht s ordnung vom 21. 1. 1960, die die Mil.Reg .VO 
A~' 165 abgelöst hat, ist am 1. 4. 1960 in Kraft getreten . Nach § 195 
r s. 6 VwGO endet da s Amt der bei dem Inkrafttreten des Gesetzes be­
l~~enen ehrenamtlichen Verwaltungsrichter spätestens 1 Jahr nach dem 
1 rafttreten des Gesetzes, also am 31 . 3 . 1961. Für die neu zu wäh­
~:nden ehrenamtlichen Verwaltungsrichter sind die Vorschlagslisten 
krCh dieser Vorschrift erstmals innerhalb von 6 Monaten nach dem In-

afttreten des Gesetzes, mithin bis zum 30. 9. 1960 aufzustellen . 
~!ese Aufgabe obliegt nach näherer Bestimmung des § 28 VwGO den Krei­
t n und kreisfreien Städten. Zu diesem Zweck hat der bei dem Verwal­
f~ngsgericht gebildete Wahlausschuß für jeden Kreis und jede kreis­
ne eie Stadt die Zahl der in die Vorschlagsliste aufzunehmenden Perso­
ern zu bestimmen. Hierbei ist nach § 28 VwGO die doppelte Anzahl der 
defor~erl ichen Verwaltungsrichter zu Grunde zu legen, um bei der Wahl 
Zu 11 ~otigen Spielraum zu haben. :E'ür die Aufnahme in die Liste ist die 
zahtlmmung von mindestens zwei Dritteln der gesetzlichen Mitglieder­
St 1 der Vertretungs körperschaft des Kreises oder der kreisfreien 
de adt erforderlich . Die Vorschlagslisten sollen außer dem Namen auch 
ha~ Geburtsort, den Geburtstag und den Beruf des Vorgeschlagenen ent-

ten. 
- 2 -
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Sie sind dem Präsidenten des Verwaltungsgerichts in Schleswig zu­
zusenden (§ 28 VwGO). 
In der Sitzung vom 25. 8. 1960 hat der bei dem Verwaltungsgericht 
gebildete Wahl ausschuß unter Zugrundelegung der jeweiligen Ein­
wohnerzahl en der Kreise und ~reisfreien Städte die Zahl der in die 
Vorschlagsliste der Stadt Kie l aufzunehmenden Personen auf 36 fest' 
gesetzt. 
Nach § 20 VwGO muß der ehrenamtliche Verwaltungsrichter Deutscher 
sein. Er soll das 30. Lebensjahr vollendet und während des letzten 
Jahres vor seiner Wahl s e inen Wohnsitz innerhalb des Gerichtsbezirke 
gehabt haben. 
Vom Amt des ehrenamtlichen Verwaltungsrichters sind ausgeschlossen 
(§ 21 VwGO) 
1. Personen, die die Fähigke it zur Bekleidung öffentlicher Ämter 

durch strafgerichtliche Verurteilung verloren haben oder wegen 
eines Verbrechens oder e ines vorsä tzlichen Vergehens zu einer ~ 
Fre iheitsstraf e von mehr als s echs Monaten verurteilt worden sind, 

2. Personen, gegen die Anklage wegen eines Verbrechens oder VergehenS 
erhoben ist, das die Aberkennung der bürger~ichen Ehrenrechte odet 
der Fähigkei t zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben 
kann, 

3. Personen, die durch gerichtliche Anordnung in der · Verfügung über 
ihr Vermögen beschränkt sind, 

4. Personen, die nicht das Wahlrecht zu den gesetzge benden Körper­
schaften des Landes besitzen. 

Gem. § 22 VwGO können zu ehrenamtlichen Verwaltungsrichtern nicht 
berufen werden 
1. Mitgli eder des Bundestages, der gesetzgebenden Körperschaften 

eines Landes, der Bundesregierung oder e iner Landes r eg ierung, 
2. Richt er, 
3. Beamte und Angest ellte im öffentlichen Dienst, soweit sie nicht 

ehrenamtlich tätig sind, 
4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, 
5. Rechtsanwält e , Notare und Personen, di e fr emde Rechtsangelegen-

heiten geschäftsmäßig besorgen. 

Die Berufung zum Amt des ehrenamtlichen Verwaltungsricht ers dürfen 
ablehnen (§ 23 VwGO) 
1. Geistliche und Religionsdiener, 
2. Schöffen, Geschworene und ander e ehrenamtliche Beisitzer von Ge' 

richten, 
3. Personen, die acht J ahre lang als ehrenamtliche verwaltungsrichtet 

tätig gewesen sind, 
4. Ärzt e , Krankenpfleger, Hebammen, 
5. Apotheker, die keine Gehilfen haben, 
6. Personen, die das fünfundsechzigst e Lebensjahr voll endet haben. 
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D' 
(§le ehrenamtlichen Verwaltungsrichter werden auf 4 Jahre gewählt 

25 VwGO). 

~~~g~fügt ist eine Liste derj enigen Personen, die bisher als ehren­
llche Verwaltungs richter aus dem Stadtgeb i e t berufen waren. 

Borchert 
Stadtrat 



Anlage 

List e der ehrena~tlichen Verwaltungsrichter 

g es SchleswigeHclste ini s chen Verwaltungsgerichts (§ 30 VwGO) 

der Stadt K i e 1 

~--------------.----------------------------------
Nl'. • Name , Vorname Beruf Anschrift 

'----------------------------------,------------------------------------
Dr. Scheer, Günther 

2 Ehlers, Fri tz 

3 Klabundt, Arthur 

4 Ganß, Ernst 

5 Trubel, Hans 

, T'I ' 
.lJr. Ehms, Max 

7 Rallmann, Paul 

e J ' 81.mke , Hildegard 

~ 
Thiel, Hildegard 

11 
~on Loj ewski, Erieh 

1< 
Ehlers , Friedrich 

Viz epr äs ident 
des OLG i. R. 

Ges chäft sführer 

Kaufmann 

Anges t ellter 

Polizeiob errat 
i. R. 

Ges chäf tsführer u. 
Wirtschaftsber. 

Mei s t er des Kraft­
fahrzeughandwerks 
u.Mas chinenschlos­
s ermeister 

Hausfrau 

Hausfrau 

El ektro-Me chaniker­
meister 

Re dakt eur 

Milchkaufmann 

Kiel~ 
Bese l erallee 40a 

Ki el, 
Blocksberg 10 

Ki el, 
Bart elsallee 20 
T. 72322 

Kiel, 
Saarbrückenstr. 40 
T.71117 
(Germaniawerft) 

Kiel, 
Mühlenweg 166 
T. 53464 

Kiel, 
Westring 279 
T. 47391 

Kiel-Holtenau, 
Richthofenstr. 42 
T. 36091 

Kiel, 
Feldstr. 165 
T. 48510 

Kiel-Gaarden, 
Os tring 60 

Ki el, 
Schützenwall 51 
T. 42705 

Ki e l-Gaarden, 
Medusastr. 33 
T. 45181 

Kiel, 
Harmsstr. 71 
T. 45148 
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Lfd. Name, Vorname Ber\lf Anschrift~ Nr. 

13 J~hn, Alfred Gewerkschafts- Kiel, 
s ekretär Bülowstr. 19 

T. 45562 
(DAG) 

101- Vormeyer, Elisabeth Ha.usfrau Kiel, 
81 Kirchhofallee 

T. 4514~ 

15 Wegener, Herbert Holzhändler . Kiel, 
Bahnhofstr. 14 
T. 47221 

16 Schröder, Hans Vorarb eiter Kiel, 
Stiftstr. 3 
T. 43696 
(Miet erverein) 

17 Heidemann, Ernst Gewerkschafts- Ki el, 
s ekretär Gerhardstr. 21 

T. 48652 

18 Steffens, Ott. Chemiker Kiel, 
Virchowstr. 31 

f 

, 

. ' 



Büro des Sts,dtpräsidenten Kiel , den 15. Sep tember 1960 

Folgende Vorschläge sind eingegangen: 

a) Zu Punkt 8 der Tagesordnung - Drucksache 572 -
----------------------------------------------
1. Ehlers, Fritz 

Geschäftsführer 
2. Ganß, Ernst 

Ange s tellter 
3. von Lojewski, .E+ich 

Elektro-Mech.Meister 
4. John, Alfred 

Gewerkschaftssekretär 
5. Schröder, Hans 

Vorarbeiter 
6. Heidemann, Er~st 

Gewerkschaftssekretär 
7. Dr. Bandholz, .Emil 

Volkswirt 
8. Knauer, Ernst 

Min.Rat a.D . 
9. SChulz, Herbert 

Volkswirt 
10. Nack, Helmut 

Gewerkschaftssekretär 

11. Engel, Willi 
Betriebsrat 

12. Lethi, Ernst 
Redakteur 

13. Gröters, Max 
Journalist 

14. Wehser, . Heinrich 
Geschäftsführer 

15. Sade, 11sG 
Angest elIte 

16. Hansen, Thomas 
Verw.Rat i.R. 

17. Ewers, Wilhelm 
Reg.Amtmann a .D. 

18. Wall baum, Rosa 
Hausfrau 

19. Thaddey, Hans 
kfm.Angestellter 

20. Hansmann, Christ e l 
Hausfrau 

21. Trubel, Hans 
Polizeioberrat i.ft. 

geb .l1.7.05 in Lübeck 
Blocksberg 10 in Kiel 
28.8.91 in Rumpenhein /Kr.Offenbach 
SaarbTÜckenstr. 40 in Kie l 
25.3.09 in Rodentha I /Kr.Lötzen 
Medusastr.33 in Kiel 
geb e 16.10.96 in Berlin 
Bülowstr. 19in Kiel 
geb e 17.11.03 in Sehestedt/Kr.Rends-
Stiftstraße 3 in Kiel burg 

gebt 23.3.95 in Ki el 
Gerhardstr. 21 in Kiel 

gebt 3.3.12 in Kiel 
Tonderner Str. 11 in Kiel 

gebe 8 .3.94 in Neures/Coburg 
KappeIner Str. 12 in Kiel 
geb e 27.5.08. in Berlin 
Holtenauer Str . 69 in Ki e l 
geb e 26.10.22 in Stettin 
Fockstra ße 6 in Kiel 

gebt 17.6.07 in Magdeburg 
Virchowstr. 16 in Kiel 

gebe 28.7.02 in Kiel 
Virchowstr. 2 in Kiel 

gebe 3.9.00 in Magdeburg 
Knooper Weg 51 in Kiel 

ge~. 31.10.03 in Tönning 
Graf-Spee-Str. 52 in Kiel 
geb t 20.9.15 in Kiel 
Bielenbergstr. 2 in Kiel 
gebt 20.11.02 in Flensburg 
Diesterwegstr . 5 in Kiel 
gebt 25.12.98 in Arms tedt/Kr.Sege­
Am Kanal 36 in Kiel-Suchsd. berg 
gebe 13.5.15 in Kiel 
Gärtnerstr. 10 in Kiel 
geb. 2.7.96 in Danzig 
SaarbTÜckenstr. 155 in Kie 1 

geb e 3.12.1914 in Cammerow/Demmin 
Wi11estr . 8-10 in Kiel 

gebt 25.2.1899 in Stre1itz/Meckl. 
Mühlenweg 166 in Kiel 
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22 . Haase, Karl 
Rentn er 

23 . Folkers , Dr.Karl-Heinz 
Dipl.-Volkswirt 

24. von Essen, Paula 
Hausfrau 

25. Steinert, Hans 
Prokurist 

26. von Herwarth , Hans 
Landwirt 

27. Heiber, Jo achim 
Wirtschafts-Journalist 

28. Franzius, Hildegard 
Rentnerin 

29. Pfaff~ Marianne 
Hausfrau 

30 . Greif enhain , Heinz 
kfm.Anges t ellt er 

31. Vormeyer, Elisabeth 
Hausfrau 

32 . Schenk, J oachim 
Architekt 

33 . Scheer, Dr.GÜnther 
Viz epräsident d.OLG i . R. 

34 . Hildebrand, Paul 
Ingeni eur 

35 . Carstens, Georg 
Drechslermeister 

36. Hans en , Otto 
Vers . - Kaufmann 

geb e 28 . 11 . 1890 in Kie l 
Theodor-Storm-3tr . 14 in Ki e l 

geb e 29 . 1 . 1920 in Lübeck 
Ado lfs traße 42 in Kiel 

ge b e 4 .12 . 1894 in Schilksee 
Kiel-Schilksee , Haup t straße 
geb e 9 . 12 .1917 in Grünhainichen 
Feldstr a ße 154 in Kie l 
geb e 16 . 9 . 1887 - Patschow/Ankl am 
St ernwartenweg 2 in Kiel 
geb e 15 . 2.1923 in Lauban 
Wikingerstr. 4 in Ki e l 

geb e 23 .1.1893 in Braunschweig 
Ringstraße 90 in Ki e l 

geb e 6 . 10 . 1921 in Ki e l 
Klopsto ckstraße 9 in Kiel 

geb e 30 . 5.1927 in Dresden 
Heider Straße 33 in Kiel 
geb e 28 . 9 . 1893 in VVilhe lmslust/Scb~e, 
Kirchhof a llee 81 in Kiel 

geb e 8 . 3 .1921 in Berlin 
Wai tz s tra ße 47 in Ki e l 
geb e 31 .12. 1883 in 01denburg /Oldog' 
Bese l er a llee 40 a in Kiel 
geb e 19 . 3.1896 in Bant/IVi lhe lmsha.'V'e~ 
Nie tzschestr. 26 in Kie l 

$' 
geb e 19 . 7.1908 in Ausackerholz/FleO 

Iltisstra ße 9 in Ki e l 

geb e 18 . 8 . 1908 in Ki e l 
Flensburger Str. 101 in Kiel 

b) Zu Punkt 11 der Tagesordnung - Drucksache 790 -

SLL°.l:.t?-us~_9..huß 

Bernhard Zube, Kiel , Lornsenstra ße 53 

~m~?~ngsauss9h~ß 

Joachim Schenk , Ki e l, Waitzstra ße 47 
Ste llvertret er: Herbort Neidling, Reventlouallee 3 



S t a d t K i e 1 
Der St adtpräsident 

Ki el , den 12 . September 1 960 

1 ) Nachtrags - TaGesordnung . 
f Llr die Si t zunt~ der HutsversalllIllung am 15 0 Septel l,b-er 1 960 . 

10 ) 

--

Beihilfe an den Verein Ev. ~)tud entenheime in Kie l 
e . V. für den Bau eines Gemeins haftsraumhauses 
tadtschulra t Dr . HoffrnilJill 

/t~w"1~i ~ ~~!1-"'4dt.t(A., tltt.'-I'i1'A- ~W;r/1.t4<­
~l~Q~~ff~g~!~~g~_~~~~~gg 

- Drs . 589 -

Jf>. itf'()-

11) Ve r kauf einer ca . 4 . 253 qm großen Fläche in Ki el­
Schilkse e an die Kieler Wohnungsbaug ese l lschaft mbH o 
Bürgermeister Dr . ~uchs - Dr s . 586 -

12 ) Ankauf Vi ehdal m 67 
Bürgermeiste r Dr . Fuchs 

- Drs . 587 -

2 ) An 
a ) die Kie l e r Nachrichten 
b ) die chleswig- Hols t einische Volkszeitung 

Ratsversamolung . Na chtrags - Tage sordnung fUr die Si t zung der 
Ratsversammlung a~t _~,ol1nerstag , dem 150 September 1960 , 15 . 00 Uhr , 
Rathaus , Ratssaal . -~1 0 . Beihilfe an den Verein Ev . ütudenten­
heime in Kiel e . V. für den Bau eines Gemeinschaftsraumhauses .~~~,{~ 
Nichtöffentliche Sitzung : 11 . - 12 . Grundstücksangelegenheiteno 

- Der St adt präsident - I . V. Hinz , stellv . Stadt präsident 

3) Eine Na chtragstages ordnung is t im Rat haus auszuhängen . 

4) Z . d . A. 

In Vertretung : 

4ikv. 
(Hinz ) V; 



; 

S t a d t K i e 1 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 12. September 1960 

Nachtrags-Tagesordpung 
für die Sitzung der Ratsversammlung am 15. September 1960 

10) Beihilfe an den Verein Ev. Studentenheime in Kiel e.V. für den Bau eines Gemeinschaftsraumhauses - Drs. 589 -Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

11) Umbese tzung von städtischen Ausschüssen Stellv. Stadt präsident Frau Stadträ tin Hinz 
- Drs. 590 -

11) Verkauf einer ca. 4.253 qm großen Fläche in Kiel­Schilksee an die Kieler Wohnungsbaugesellschaft robH. Bürgermeister Dr . Fuchs - Drs. 586 -
12) Ankauf Viehdamm 67 

Bürgermeister Dr. Fuchs 

In Vertretung: 

Hin z 

- Drs. 587 -



Zu Punkt de r Tagesordnung 
Kiel, den 12 . S ept ~ 1 96 0 S SChUlausschuß 

chul_ und Kulturamt 

Drucksache 589 

1!.etr.: Beihilfe an den Verein Ev. Studentenheime in Kiel ec'V. 
für den Bau eine s Gemeins chaft s raumhaus es 

~richterstatter: Stadts chulrat Dr. Hoffmann 

!!.ltrag: a) Dem Verein Ev. St udent enheime in Kiel e. V. wird e in 
Betrag von 10.000,-- · DM.als Beihilfe für den Bau eine s 
Gemeinschaft s raumhaus es auf dem Grundstück Düs tern­
brooker Weg 29 gewährt. 

b) Der Leis tung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 
10.000,-- DM bei der Haus halt ss telle 31/52 3 l f d. Nr. 3 
- Verein Bv. Studentenheime in Kiel e.V. - wird zuge­
s timmt. Die Deckung erfolgt im Rahmen des Gesamthaus ­
halts. 

Begründu~ 

In der Sitzung der Rat s vers amml ung vom 1.9. d.J. ist b es chlossen 
Worden, den Antrag der CDU/FDP-Ra t sherrenfraktion betr. "Beihilfe 
an den Verein Ev. Studentenheime i n Kiel e.V. für den Bau eine s 
~emeinschaft sraumhauses" an den Schulaus schuß zurückzuverweisen. 

e die nächs te Sitzung de s Schulausschus ses erst am 22.9.1960 
YOrgesehen ist und der Verein Ev. Studentenheime in Kiel e.V. 
d
S

i e dringende Bitte ~nterbreitet hat, die Angelegenheit in der 
itzung der Ratsversammlung am 15.9.1960 zu behandeln, ist die 

Vorlage für den Schulausschuß im Umlaufverfahren gefertiß t worden. 

i~ Schreiben vom 9.9.1960 hat der Verein Ev. Studentenheime in 
~lel e.V. im einzelnen f olgende Ausführungen an das Schul- und 
~ulturamt gerichtet: 

"I d n der Anlage wird entsprechend dem Beschluß 
er Kosten- und Finanzierungsplan für den Bau 

raumhause s mit Garage de s Ev. Studentenheimes 
gelegt. 

der Rat s versammlung 
des Gemeins chafts­
"Düsternbrook" vor-

~s wird ferner vorgelegt die urs prüngliche Kostenberechnung des 
~rChitekten Doormann für die s es Bauvorhaben. 

fie in der endgültigen Abrechnung genannten Kosten sind auf Ver­
engen jederzeit in Ge s talt von Originalrechnungen zu belegen. 

nie Kostenvermehrung um mehr als das Doppelte des ursprünglichen 
Ansatzes hat ihren Ausgangspunkt in zwe i Forderungen der Stadt: 

- 2 -



- 2 -

a) die Garage und das Gemeinschaft s raumhaus tiefer in den Berg 
zu legen als der Bauherr vorhatte; 

b) in der sich daraus ergebenden Forderung der Statiker nach 
stärkerer Bewehrung der Mauern zum Abfangen des Hanges . 

Im Gefolge dieser beiden Forder unge n, deren Erfüllunß die Haupt~ 
kostenvermehrung, angefangen be i den Erdarbeiten , verursachte, 
ergaben sich weitere Kostensteigerungen als unausble iblich , z.B, 
bei den Gärtnerarbeiten, die der angemessenen Wiederherstellung 
des schwer in Unordnung geratenen Grundstückes dienten. 
Um von sich aus die endgültige Finanzierung s o weit a l s mögliCh 
mit eigenen Kräften zu fördern, hat der Verein aus laufenden V 
Mi tteln und durch ein Darlehen zu den ursprünglichen Ei genmi tte~tl 
von 5.000,-- DM einen weiteren Be trag von 6 .3 53 ,01 DM aufgebr aC 
was nur unter erheblichen Mühen möglich war. 

Der Verein wäre der Stadt Kiel daher sehr dankbar, wenn s ie ~ur~~ 
eine Beihilfe von 10.000,-- DU die endgültige Finanzierung dJ.eS 
Bauvorhabens ermöglichen würde. 

i.A. gez. Dr. Kasch" 

Die Kosten- und Finanzierungspläne liegen bei . 

Der Schulaus s chuß hat im Umlaufverfahren der Vorlage zugestimmt , 

Dr. Hoffmann 



Abschrift 

Verein Ev. Studentenheime in Kiel e.V. 

!nlage 1: Kosten- und Finanzierung spläne zum Schreiben vom 9 . 9 . 60 

A." Ursprünglicher Kostenplan 1 t • Schreiben des Architekt en Doormann 

1. Kosten für die Garage 
2. Kosten für Gem.-raumhaus 
3. Gärtnerische Anlage u. div . 

Ges amtkosten 

B. Finanzierungsplan des Vereins zu A: 

1. Eigenmittel 
2 . Land Schleswig-Holstein 
3. L~ndeskirche 

6 .368 ,-- DM 
12.800,-- DM 
1.000 -- DM 
-""'---'-~--

20 .168,-- DM 
=::::==::::=== ==== 

5.168,-- DM 
10.000,-- DM 
5.000,-- DM 

20 .168 ,-- DM 
===== =:.:::-:= === 

c. Endgültige Kosten lt. Rechnungen der Firmen 

a) Garage: 

1. Erdbewegung Fa.JÜrgensen 
2. Beton- und Maurerarbeiten 

Fa . Schmüser 
3. Dachdeckerarbeiten Fa.Pelz 
4. Lichtanschluß Fa. Eimecke 
5. Bau einer überfahrt (geschätzt) 

b) Gemeinschaftsraumhaus oberhalb der Garage 
1. Erd-, Beton-, Maurerarbeiten 

Fa. Schmüser 
2 . Fußböden Fa. Eimecke 
3. Glaserarbeiten Fa. Köster 
4. Eimecke, Lichtanlage 
5. Gärtner, Heizung u. Installat. 
6. Zenk, Gärtnerarbeiten 
7. Plattenbeläge Fa.Schmüser 

zus. 

2 . 260 ,15 DM 

14.919,50 DM 
318,38 DM 
164,70 DM 

350,-- DM 
18.012,73 DM 
========::::;:== 

18.356,68 DM 

950,98 DM 
762,15 DM 
380,82 DM 

2 .153,36 DM 
1.781,50 DM 

1.954,79 DM 
26.340,28 DM 
============ 
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c) Zusammenstellung 

1. Garage 

2 . Gemeinschaftsraumhau s 

zus . 

D. Endgültiger Finanzierungsplan 

1. Ursprüngliche Eigenmitt el 

2 . Land Schleswig- Holstein 

3 . Landeskirche 

4 . Vom Verein nachträglich aufgebrachte 
Eigenmittel (Einsparungen u. Darlehn) 

5. Von der Stadt erbetene Beihilfe 

zus . 

18 . 01 2 , 73 DM 
26 . yw 128 DM 

44 . 353 , 01 DM 
==== ======== 

5 . 000 ,-- DM 

10.000 ,-- DM 

13 . 000 ,-- DM 

6. 353 , 01 DM 

10.000 2-- DM 
44 . 353 , 01 DM 
======= ====== = 



A b s ehr i f t 

Architekten B. D. A. 
KARL DOORMANN 
Reg . _ Baumeister A. D. 
HEINRICH NIEIVIEYER 
Reg . - Baurat A. D. 
Kiel, Holstenstraße 98 
Fernruf 4 48 45 

Herrn 
Professor 
D. Dr. Redeker 

K i e I 
büvelsbeker Weg 24 

von Abschrift 

Sehr geehrter Herr Professor ! 

Kiel, den 24 . Juni 1959 
Do/Si 

In der Anlage übersende ich Ihnen Zeichnung und Lageplan 
für den Gartenpavillon für das eV. Studentenheim Schwanen­
weg . 

Ich bitte um Verzeihung, daß ich Ihnen diese Unterlagen 

nicht wie versprochen geschickt habe, ich habe nach Be­
sichtigung an Ort und Stelle noch einmal Umplanungen vor­
nehmen müssen . Meine erste Zeichnung sah ein tieferes Ge­
bäude vor, das in das stark ansteigende Gelände schlecht 
hineingepaßt hätte . 

Wie Sie aus der anliegenden Berechnung ersehen, hat das 
Gebäude ca. 160 cbm . Bei einem cbm-Preis von 80 , -- DM 
würde mit einem Betrag von 160 • 80 = 12.800 , -- DM zu 
rechnen sein . 

Hochachtungsvoll 
Karl Doormann 
Architekt B. D. A. 
Reg . ~ Baumeister A. D. 
Kiel , Holstenstraße 98 
Fernruf 4 48 45 

gez . Karl Doormann 



Ab schrift 

Kiel, den 25. Nov . 19 59 

An den 
Herrn Oberb~rgermeister der Stadt Kiel 
als Ordnungs behörde - Bauaufsicht -

K i e 1 ----------
Rathaus 

Betr .: Bauvorhaben Garagen Studentenwohnheim 
Prüfung der s tatischen Borechnung 
Az . : 

Hiermit wird der Wohnbauwert eem. GOA (G·ebührenordnung für Arcb~'" 
tekten) vom 13 . 10 . 1950 § 6 für die f olgenden Arbeiten angegebeP' 

(Bausumrne gern . Zählkarte 6.368 , -- Drin 

a ) Erdarbeiten 
b) Gründungsarbeiten besonderer Art, 

z .B. Pfahlgründung , Senkbrunnengründung, 
bewehrte durohgehende tragende Sohle, 
bewehrte Streifenfundamente etc . 

) 

~ 
) 
) 
) 

c) Maurerarboiten ) 
(Stahlbeton oder I-Trägers türzo sind unter) 
Stahlbetonarbeiten bzw . Stahlbauarbeiten ) 
aufgeführt) . ) 

d) Betonarbe'i ten ) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 
) 

e) Stahlbetonarbeiten 
f) 

g) 

h) 

Zimmeroro.rboiten 
Stahlbauarbeiten 

Dachdeckerarbeiten 
i) Klernpnerarboiten 

Steinhauorarbeiten k) 

1) Dichtungs - u . Isolierungsarbeiton 

Rohbausumrne: 

plf = 5. 500 ,--

v~ 
5. 500 , - - .;;~ 

-:::: ========:::--

Die angegebenen Be träge stimmen mit den Kos tenanschlagssummen 
überein und können für eine PrüfUng nachgewiesen werden . 

_, .,e:(tf, 
Unters chrift de s Ba~' Unt er s chrift des Architekten: 

Architekten B. D. A. KAR J.J DOOHHANN 
Reg . Baumeister a . D. 
HEINRICH NIEMEYER 
Reg . Baurat a . D. 
Kiel , Holstenstr. 98 
Fernruf 44 845 

ge2 . Karl Doormann 



A b s c h r i f t 

Betr .: Gartenpavillon evang . Studentenwohnheim 
K i e 1, Schwanenweg 

Berechnung des umbauten Raumes 

Bebaute Flä che: 52 , 20 qm 
- - ------- - ------

9,73 x 5, 365 x (i. M. 2, 80 + O~O + 0,12) = 157, 65 cbm 
--------------------

Berechn~~g de r Nutzfläche 

9 ,00 x 4,50 = 40,50 x 0 ,97 = 39,29 qm 
----------------

K i e 1, den 23 . Juni 1959 

Der Archit ekt: 

KAHL DOOHMANN 
Architekt B.D. A. 
Reg .- Baumei s t er A.D. 
Ki el, Holstenstra ße 98 
Fernruf 4 48 45 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident Kiel, den 12. September 1960 

Betr~ Umbesetzung von s t ädtischen Ausschüssen. 
Beri q.h.t0}:· s -yatt er ; Stellv. Stadtpr äsident :B'rau Stadträtin Hinz 

!.rlirag : a) Aus dem Sportauss chuß scheidet aus: 
Herr Gerha rd M 0 r i t zen, 
Kiel, Forstweg 101. 

Es wird neu gewählt: 

b) Aus dem UmlegungsaQsschuß scheidet aus: 

Herr Gerhard M 0 r i t zen, 
Kiel, Forstweg 101. 

Es wird neu gewählt: 

B C?8. ~l.I?-.dJ:illB.l 

Herr Moritzen i s t nach Bonn versetzt worden und muß deshalb 
seine Ämt er in den genannten Ausschüssen niederlegen. 

Hin z 
st ellv.Stadtpräsident 



Lfd 
Nr . 

1. 

2 . 

3. 

4 . 

5" 

6. 

7 . 

8 . 

9 

10 . 

11 

12 . 

13 . 

14 , 

15 . 

16 . 

17 . 

18 . 

19 . 

20 . 

21. 

22 . 

Anwesenheitsliste 

Sit zung der Rat sversammlung am 

Name 

Ratsherrin Bendfeldt 

Ratsherr Dr . Beske 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

Ratsherr Drews 

Ratsherr Engel 

Ratsherr Ewers 

Ratsherrin Franke 

Ratsherrin Franzius 

Ratsherrin Hansen 

Ratsherr Hansen 

Ratsherr Hilqebrand 

Stadträtin Hinz 

Stadträtin Jensen 

Ratsherr Jeske 

Ratsherr Dr . Kasch 

Stadtrat Dr . Kiekebusch 

Stadtpräsident Küster 

Stadtrat Kowalewsky 

Ratsherr Dr .. Ü~ 
Ratsherr Lüdemann 

Stadtrat Lühr 

1 5 . September 1960 
(I CI 0 (I (I (j 0) (I 0 (I e (I (I 0;> (I ., I) " 

Unters chrift 

... , '1!~1)'ii.:"" o ••• ~ •• ,. 

.. Y:V.VJl~ V.. ., , •• , , •• , 

.. .. . ,.,'JrJ ..... , .... - . 
'1~~ 

"0I000~.,ooOOCto. ~oooo 

i···f!.~'· vv6····· 
.... "" .. / .:."., ..... . 
..... oo. o~k:-... .. . 

· ··~r~p' 
.,. · 1 ·;·4U~·· ··· ·· · 
• 0 • r ' ~~A1 , ~ ..•...... 

:::::: :r~JI;;Ji; : 
i "~"" 
.o. ooo"~O.,oooo.o ... oo •• 

.. /:I (I <I (I (I (I (I <I (I (I 0 0 · 0 (I (I <I (I (I (I (I 
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" 

------------ ------- -------- ---------------- ------- ---- ------ - -~~~ 
Lfd. 
Nr . 

Name Unterschrift 

---------- - - ------ -------------- -- ------------------- - -- - ------~~ 

23 . 

24 . 

Stadtrat Lütgens 

Ratsherr Mahrenholtz 

25 . Ratsherr Dr . Murmann 

26 . Ratsherr Neumann 

2 'I . Ratsherr Nolte 

28 . Ratsherr Oisson 

29 , Ratsherr Pfaff 

30 . Ratsherr Renger 

31 . Stadtrat Ritter 

32 . Stadträtin Dr . v . Rundstedt 

33 . Ratsherr Dr . Rüdel 

34 . Ratsherr Schäfer 

35 . Stadtrat Schatz 

36 . Stadtrat Schröder 

37 . Stadtrat Schubert 

38 . Ratsherr Sicheischmidt 

39 . Ratsherr Stams 

40 . Ratsherr Steinert 

41 . Ratsherr Thaddey 

42 . Ratsherr Prof. Dr . Thiede 

43 . Ratsherr Titzck 

44 . Ratsherrin Vormeyer 

45 . Ratsherr Dr . Wagner 

46 . Ratsherrin Wallbaum 

47 . Ratsherr Westphal 

48 . Ratsherr Willumeit 

49 . Ratsherr Wollschlaeger 

~ 'e' ............. ... . 
" 



KurzniedersclJri1't 

über die Si tzu.n[', uor - 8.tsvcrsa.n nlu.ng 

am 15 . ~epte1l1)er 1960 

~nde : 16 . 25 Uhr 

st ,llv . Jti.,dt'Jr,: üdent l!'r,u 'tddtrlit in H in0 

,3crri..ft f-'1...i lH'e ': J.!'rcm Ratsh8j:rin lallbuum 

in'Jesend : 

wS fehlen ----

~~11 rC!lJ wut 1 i che 
dtZiatratc--- -

atGnerron: 

~entschuldir;t : 

:!1,uss ch lL:lß von Rat sherrog, 
::Le n'en Befan"en bei t 

An,ve,nnde hau.ptarntliche 
M,agistr:"ts,1i tglieder 

.AnNesende 
der -yc~~l tung 

ji'r' u llrodersen , b'r')u Hinz , l!'rau J ensen , 
Dr . Kiokebusch , KOiJ<'üovvsky , LUhr , ~ 
~Sfl!:@" IÜiJler , Frl . Dr . von J.LuHJstedt , 
JC1-1' tz, ..:ich öder , 'chubort 

D,,~ . !~s tl , "uu Bendfcldt, Dr . Beske , 
Boole , Drews , ßU'''ol , Ewers, ]'ruu l!'ran­
zius, .l!'l'dl Ji'ru nke, i'nsa II6Il wn, Hunsen , 
tTes lco , Dr . Kasch , ];;J:i!i81!!;1;Jilgq lreß:te nt±olbz;, 
.Jr . l:~u r. ' I'lG.nn, NOLUne-,nn, Nolte , 018 on, 
J?faft' , tenf.,or , .. 1, S ch~'f e r, S i-
chelsch'TIi a t, St,HnG , Steinert , Tl1addey, 
oi~ l1baum , ~ , 1L11ul'10it , 1011-
~"3cfllae. ,er 

St a dtpr: sLdent Kö t er , 'taatrat Lütßens, 
~atsherrin Han en , ~otuherr Dr . RUdel , 
l.at clho r JVlnhrcnho 1tz, Hat sherr L:idemann , 
qatsho rr .fest hal 

OlJ9]f1if ; jJ?$~@ iSl!idbet BI . ilj"ie:'!li fi.: , Biirger­
ne i üter Dr . Fuchs, Studtbaul'<.t Prof . 
J,OInson , 3t dtr"te : } , , 

Lttn ;bchn , Voss , 't"dtüchu1r 1 t Dr . Hoff­
mann 

Leitender Ma{?; . Dir-ektor v . Gerrn8r , Ober­
mafi..J~tr t Jr ii te: }Dbriel , DroJ. 01),,) , ~.Iater-
no, " Müllpr- Stutzer , Dr . 1ichter , 
Dr . 'cnröter , ' g , Dröpper, 
~~~ , Uag . A..Js . Dr . -'ch1J'Jin~e , ~~l'++.~~ 

';5zb.iQ: ld i G 1 ~·I;.n' "Q;r? ;p~ -, er.t1'ge 2 ,_:, 

rüte: Dr . ;:3 chütze, MeiboL.n , 
rJ..j CQlrtC:>TSflil J@hr8fiHtel!, Dua , T , Oberbau­
räte: vlerteüs , 8 C?tliridb, Ochno or, ' chu1-
ze, , mehrere Hitglieder der Orts-
beir~to Suchsdorf und Schi1ksee , 
.etef€I6flb e/iLLe 
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Öffentliche S i t z u n ::> 

3. "l3etr . Be <d, ellung des k aufmä nni s c h en Direktors fij r die St· dt werke 
- - - Berntun der Gru .. nd sc· tzfrap;e -

Die CDU/.B'DP-Ra t ühcrrenfraktion stellt fo l genden Antrar~ : 

"Die im St e llennla n der St'Ndtwcrke - HaushaI ts a bschnitt 817 -
b..usgc\Niesene d teIle de'" Je eklei t rs K ( Sttid t . Ver lJal tllnp;s d i ek­
tor), Besoldun p:ügrupp e A 15, "vird p;estricben . I 

Beschluß : ----- Mit 22 ge -;en 17 ' timmen abgelehnt. .... 

4. DrQcksache 452 
Dem in der Anlar;e 1) bei n;el' 19ten Flnanzplanchema der Haien- und 
Ve rkehrsbetriebe der St80t Kiel für das Humpfwirtschaf tsjahr 19""0 
wird zugevtirnrnt . 
Die Fincillz ierunr:smi ttel s ind ent'10reche nd dem anlielJ'enden Finanz­
planschema zu be virtschaften . 

Beschluß : 
Nach All "ag 

5. Dr~ck a che 574 
1 . ist b e ~eit , die Uberbrlickun~smaßnahmen f~r die 

'i.e'9arations- Hesti tQtlons- und ci ckersta ttungsr5es c lJildi os:t:en 
na ch den von der Bundesre ~ierung auf~estellt en Richtlinien 
vom 20 . Mai 1960 - siehe Anlage - durchzuhd1ren . Die Au.f~abe 
\rird d em uS Rleichsamt übertra~en . 

2 . Die 3tl', t Kiel ist ddmi t einverstanden , daß für die r ..., tattu.n 
de Verwal tungs l(Ost en die Verordnun g iiber d ie Erstat tung von 
VervJultun gskosten aus der DurchfU"hrung der Lastenausgl ichs­
g esetz e u.nd des ./Ill::emeinen Krie .c~ fo l~engesetz es .( 15 . Leistungs ­
DV- LA ) en ts"o rechend an r;;ewandt wird . 

Be chluß : 
NaohAntrag 

6 . ~ruck a che 575 
Zue estimmt wird der Leistung einer überplanmäßig en Ausgabe in Höh e 
von 42 . 250 DM b ei der Hal1. haltsstelle 2661/6 . 951 "Bau eines Aus ­
stellungspavillons " . Die Deckung des BetrCle;es wi d im Rahmen des 
Ges :...rnt heNu shi:l l ts angestrebt . 

;§.eschlu.ß : Nach Ant p-3.g mit der Ände rung , daß Satz 2 wie folgt 
lautet: 
"Die Deckung des 13etrages i s t i m Rahmen des Gesamt­
hausha lts gesicbert . " 
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7 . Dru.ckso.che 571 
Zu ~clti rLnt l. rd der l.Jel!:3 tung 8 Ln(~r übel''llan miißi E'n 11;;' be in 
Ebhe von 22 . ' 0, - T) ~ bei c..oy' H lL.;]l 1 ts d telle 70 52/712 - 'V ,rbr; u chs ­
stoffe -r Ucr ')ct .,-.'~ .'ird ';Gdeckt durch 1'.1.')111'8 Lun Lh .en be L er 
LB. Lsbrll t s Jte Lle 70 S2/?3 . 

'3csc uß : 

8 . Drucksache 572 
Die ne ellrlt(~llend a ll l'r;ofU.hrtol1 36 J?er one n werden dem Ve ' iJl l l tun ' s ­
-"'erieht in JChLeHvvl '" -eilr eLLe 1ah l von ef'l'en, ntllchen J ,rl ltungs-

J 

richt ,rn vo 'uesel 1'1 en . 

Geburt ot c'S 11 ruf [ohnung 
ll . - ;:o.::.,r...::,t __________ _ 

Ehlers , 11 . 7 . 05 Fritz Ge",ck~rts- Ki el , Blocks-
Lübedk f'l-ihrer berg 10 

Ganß 28 . 8 . 91 Angeste11- Kie l, Saar-Er ns t uffinenh e in/Kr' • t el' briic en s t r . 40 
Of f e nbach 

~on LOj ews ki , 25 . 3 . 09 Elektro- Kiel , Me dLlsa-r i ch Rodentbal/Kr . Mech . ~rei ster S t- r 8ß e 33 
Lötzen J Ohn 16 . 10 . 96 Gewe r ks ch ':f ts- Kiel , Bülow-.Alf'r~d Bero.in sekre t är straß e 19 

SChr"d 17 . 11 . 0 3 Vorarbe i ter Kiel , St ift-Ii 0 er, 
ans Sehe s tedt/Kr . str. ße 3 

Iiei dernann 
.I.-tendsburg 

23 . 3 . 9 5 Gewer kschaf t s- Kiel , Gerhard-Erns t ' Kiel sekret är strr..< f3 e 21 

~i~andho lZ , 3 . 3 . 12 Vol kswirt Kiel , Tonderner 
Kiel StrL [je 11 

l\:nauer 8 . 3 . 94 Min . Rat Klel , Kappelne r Erns t ' Neures/ Coburg a . D. 'traße 12 
SChulz 27 . 5 . 08 Volkswirt Ki e l , Holt enauer lIerbert Be r l in Strdße 69 
~ack 

26 . 10 . 22 Gewerkschaft s-Kie 1 , Focks tr . 6 lIe1rn~t Stettin s ekret ä r 
E~gel 17 . 6 . 07 Betrie bsra t Ki el , Virch ows tr . l.lli' rn:agdeburg 16 
t ethi 28 . 7 . 02 Redakteur Klel , Virchowstr . E:t'ns t ' 

Ki el 2 - 4 -
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ffd. Natrw, V"ornclrne Geb.Ll'tsta<-" 

:r . 11 . -ort 
T3eruf 

'-----------------------------------------

16 

20 

25 

30 

Gröte r s , 
Max 

dehser , 
Heinri ch 

3ade , 
118e 

Hansen , 
Thornaü 

Evl/e rs , 
di lhelm 

Nallbaum, 
Ro a 

Thaddey , 
Hmls 

Hansmann , 
Christe l 

Tr ube l , 
Hans 

Ha s e , 
Karl 

J!'olke r , Dr . 
Kc:rl- Heinz 

Von _ ssen , 
Paula 

teiner t , 
Hans 

Vo n Herwar t h , 
Hans 

Heibe , 
J oachi m 

Franzius 
Hildeßar d 

Pfaf , 
IVIari anne 

Gr eifenhain , 
Heinz 

Vor mey er 
Elisabeth 

SChenk , J oa chim 

3 . 9 . 00 Jour na lis t 
lVIagdeburg 

31 . 1J . 03 Gesch~ft s-
Tönning fUhrer 

20 . 9 . 15 Angest e llt e 
Kiel 

20 . 11 . 02 Ver ·J. a t i .. 
Fl e ns"burg 

25 . 12 . 98 Reg . Arlltmann 
Arms t edt /l . a . D. 
Seo;eberg 
13 . 5 . 15 Hausfr äu 
Kiel 

2 . 7 . 96 kfm . An "e s te 11-
Dan2ig te r 

3 . 12 . 1914 Hausf ra 
Cammerow/ 
Do rnrni n 
25 . 2 . 1899 Po l i 2eiober ­
St re1i t2/lVI . r a t i . R. 

28 . 11.1890 'lentner 
Ki e l 

29 . 1 . 1920 Di pl . Volk s-
Lübeck wirt 

Ma~&f Hausfrau 
4 . 12 . 1894-
fJtib.®:E.k >:i ch illcsee 
g . 12 . 1917 Pro kuri s t 
Grllnhai nicb en 

16 . 9 . 1887 Landwirt 
Pa t s chow/Ank l am 

15 . 2 . 1923 
Lau ban 

ivirt s chaft s ­
J ourna l Ls t 

23 . 1 . 1893 Rentnerin 
Brauns ch ei g 

6 . 10 . 1921 
Kiel 

30 . 5 . 1927 
Dresden 

Hausfrau 

kfm . Anf. es t . 

28 . 9 . 1893 Hausf r au 
VVilhe1ms lus t / 
,S chlesw . 
8 . 3:T9"21 
Berlin 

Architekt 

.To!1nun 

Kie l , Knoo per V e ~ 
51 

Ki ~ , Gruf - 'pee­
Str [3e 52 

Ki el , Bielenber g­
s t r" :j. 13e 2 

Kie l , Di ester e g­
straße 5 

Ki01- 'uchsdorf , 
Am Kc1nal 36 

Kie 1 , Gärtnerst r . 10 

Ki el , 'aar br Uc ken­
s t r.l Le 155 

Kiel , /i L lestr . 
8/10 

Kie 1 , l\1lihlenweg 
166 

Ki el , Theo dor­
St orm- Straße 14 

Kiel , Adolf str . 42 

Ki el - chilksee , 
Hau pt .::> t r aß e 

Ki e l , Fe l dstr . 154 

Ki e l , Ste rnwar ten­
weg 2 

Kiel , ,Viki ngerstr . 
4 

Ki el , Ri n s trAße 90 

Kie l , K1ops t ockstr . 
9 

Ki el , Hei der St r . 33 

Kie l , Kirchho fal lee 
81 

Ki e 1 , 'Hai tzstr. 47 
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33 

34 

35 

36 

Na 1e , V (H'n: .... me 

SChe er, Dr . 
Günt her 

Hi ldebra nd , 
Faul 

Car tens , 
Georg 

He nsen, 
Otto 

I~e8 ch l ' l. ß : -- - ._--

9 . Ver s c ll l e denes 

10. Drucks a che 582 
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(; e tJlr t d t ~ " Reru.' 
u . -or t _._ -- - ---- - --------

) 1 . 1 2 . 1883 ~Lzepräsident 
Oldenburg/Oldbl'; . d .O LG i . R. 

19 . 3 . 1896 I rveni eur 
Bant/ Jilhe l msht.v en 

19 . 7 . 1908 
Aus a ckerho lz / 

1!' l ensbur g 
18 . 8 . 1908 
Klel 

na ch Punkt 11.) 

Dr echs l pr­
mel ster 

Vers .-KauJ­
mann 

fo ' n u.n '~ 

- -------- -

KLeI , Besele -
11ee ~-O a 

Ki el , Ni e t zs che­
st r:o r3e 26 

Ki e l , I ltis ­
st r L e 9 

Kiel , :E'lens bur­
ßer St r . 101 

a ) Dem Ve .eln Ev . StQdentenheime in Ki el e . V. wird ein Betr~ . von 
10 '0000 DM a ls Beihilf e f Ur de n Buu eines Ge rneinsch <....l tsraum­
hauses auf dem Grund t Uck Düs t ernbrooker 'He 29 ewährt . 

b) Der Lei s tung e lner überp l anmä ßigen Ausgabe in Höhe von 10 . 000 DM 
bei der Ha Qshults s telle 31/523 Ifd . Nr . 3 - Verein Ev . Studenten­
heime in Kie l e . V. - wird z uge tiamt . Die Deckun , erf olgt im 
qahme n des Ges amthausha lts . 

ß,e8 ch l u ß : 

Nact ! 

Hat she rr Dr . Ka sch h a t während der Bera tung und Be sch lußfa ssunp; _ 
den Saal verlassen . 

11 . Qrucksa che 590 

a ) Aus dem SportaQ uchuß scheidet au s : 

Herr Gerhard Moritzen, Kiel , Borstweg 101 

Es ' ilird neu gewählt : 

Herr Bernhard Z Q b e , Kiel , Lor nsenstraß e 53 

- 6 -
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b ) ALls dem Umlegu.ngs aus 'chuß scheidet au s : 

Herr Gcrhard Mori tzen , Ki e l , Forstwep 101. 
Es wird neu gewUhlt: 
Hor r Jo achim cbenk , Kie l, ./a itzstrb.ße 47 
Ste llvertreter : Herbert deidling , Kiel , Reventlmallee 3 

Bes chlLlß : 

Verschi.edenes 

Jt~~t1/ 
stellv . St adtp[,~sident 

Iydtt~ 
Ratsherrin 

(Sc hri f tführer) 



•• r I . ,., . 
. ) ~r. "l f ~ ,...... 

i~/~ /i ~~ ,ia. [iA. 

J 



ATznie]eI':;c rif t -- -_. - - ------

tiber die Sitzun,"; der .. t,)VCI'GlCl'l J 11 unO" 

",.'1 15 . 38 lGO ,ber 196ü 

1 6 . 35 Uhr Ende : 
--~ 

17 . 50 Uhr 

.for',Ltz nder : '3 L e 1 1 v. .) t t n' i. d (~n t Fr" ':3t"cJtr·tin inz 

, r I' ,tliche 

:3t; tri:itn: 

(at ;l!81Ten: 

'.,8 Lehlon 
Qnts('~hLlJ(ji,o;t : 

JS fehlen 
unent."} ·>hulu i gt : 

A sschluß von 
"'Je f:n B~r-l,-();";;;:e:"'n-'-:l-le-· -:-i":-'t--- -

An sJesefHl e 
der. Ver'.va1tung 

1 b' lun 

, . u Br ders('n , r' II lILn", "I" u ;To ('cn, 
Dl' . KL kebusc , ho J J.le J3ky, L'ihr , ~ 
~, I~i ttpr, 'I'] . ,)1' . VOr dnd:t dt , 
.:c:lt L ~ , ·'c l ... ··~uer , )cl ubcrt 

.)1' . j s tl , .t.!' r .I. Be ndf 1u t , 
00 ( , Dre "1" , .!..Y1 ,f~1 , 

ko , ~'I.: U 'r-Jll'6 i I LJ , 

Jeske , Dr . husch , 1 , 

')~' . Beske, 
8'ru..l --,'r" rl-

Je • I ur 1< tU ~ , Ne 11 t1(l n n , 1~ 0 1 t c , ü 1 S so n , 
J:l j ~. t'1' , -ten rer , _. ~ ,3ch~-ifer, Si-
clle1scJ.1 1I1idt , Stt'I[13 , .3te i nr-,Y>L, T1H ddey, 
[,111) 1 l rJ. , ,L 1 Lu cit , Toll -
sc 11 1:1 e o;r' I' 

S t t."dt r)r ;<~ ident Köster , Studtr s:3.t Lü t ­
g ens , Ebt sherrin Hans en , Rat h e r r 
Dr . Riid e1 , ut sherr Mahrenho ltz , !1.ats­
herr Liidemann , 1at sherr 'les t ph a 1 

Ol:'5vrb"I J, eI i 18 COI Dl' . l!t,l Chl'!n , BÜr~er-
I1.Pidl, r Dr • .l!1ucho , St, ,ltQ~ l rat .~rof . 

J ''';l >.'OIl , 3tadtrüt e : t, 
Langbehn , VO G , 3 t <:u t schu1r<t Dr . Ho f ­
mann 

Lei t CliC.i er Mag . Di rr kto r v . 'Je r Ilor , Ober-
nm. ,i '3 t r' l ts r ;ü e : r -
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversamm lung am 15 . September 1960 , 

Rathaus) Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

Beginn: 15.00 Uhr Ende : 16.25 Uhr 

Anwe send: Stellv . Stadtpräsident Frau Stadträtin Hinz 

Stadträte: Frau Brodersen, Frau Jensen , Dr. Kiekebusch, 
Kowalewsky, Lühr, Ritter , Fräulein Dr. v. Rundstedt, 
Schatz , Schröder , Schubert 

Ratsherren: . Frau Bendfeldt, Dr . Beske , Book, Drews , Engel , 
Ewers , Frau Franke , Frau Franzius, Hansen, 
Hildebrand, Jeske, Dr. Kasch, Dr. Astl, Dr . Murmann, 
Neumann , Nolte , Olsson, Pfaff, Renger , Schäfer, 
Sichelschmidt , Stams , Steinert , Thaddey, Prof. Dr. 
Thiede , Titzck, Frau Vormeyer , Dr. Wagner , Frau 
Wallbaum, Willumeit, Wollschlaeger 

Es fehlen entschuldigt: Stadtpräsident Köster, Stadtrat Lütgens , 
Ratsherren Frau Hansen , Lüdemann , Mahrenholtz , 
Dr. Rüdel, Westphal 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Bürgermeister Dr . Fuchs, Stadträte Dr . Hoffmann, 
Prof. Jensen , Langbehn, Voss 

Außerdem sind anwesend: Leitender Magistratsdirektor v. Germar, 
Obermagistratsräte Dröpper, Gabriel, Dr. Kopp, 
Materne , Müller , Dr. Richter, Dr. Schröter , Städt . 
Oberbauräte Schulze und Mertens, Magistratsschulrat 
Dr. Schütze, Magistratsassessor Dr. Schwinge , Mitglie­
der der Ortsbeiräte Kiel-Suchsdorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 
S chr iftführ er: 
Schriftführergehilfe: 

Stellv . Stadtpräsident Frau Stadträtin Hinz 
Frau Ratsherrin Wallbaum 
Stadtoberinspektor Knuth 
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1) Genehmigung der Nieders chrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 1. Sep­
tember 1960 

Gegen die Nieders ch r ift über die Sitzung der Ratsversammlung a m 1. Septem ber 
1960 werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen 

2b) Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

Keine Mitteilungen 

3) Bestellung des Kaufmännischen Werkleiters für die Stadtwerke - Beratung der 
Grundsatzfrage -

Stadtrat S c hub e r t stellt namens der CDU/FDP-Ratsherrenfraktion folgen­
den Antrag: 

"Die im Stellenplan der Stadtwerke - Haushaltsabschnitt 817 - aus­
gewiesene Stelle des Werkleiters K (Städt. Verwaltungsdirektor), 
Besoldungsgruppe A 15, wird gestrichen. " 

Er führt zur Begründung aus, daß nach Auffassung seiner Fraktion die Werklei­
tung der Stadtwerke , die bisher aus 4 Werkleitern bestand, auf 3 vermindert wer­
den kann. Die Werke hätten dann 2 technische Werkleiter, und der 1. Werkleiter 
Wäre zugleich auch Kaufmännischer Werkleiter. Es würde also eine Personal­
union zwischen dem 1. Werkleiter und dem Kaufmännischen Werkleiter herge­
stellt werden. · Dem 1. Werkleiter soll aber für seine Aufgaben auf kaufmänni -
sehern Gebiet ein Prokurist beigegeben werden. Die Fraktion hat in den Vorver­
handlungen m ehrfach den gleichen Antrag gestellt, doch is.t sie von der SPD-Mehr­
heit jedesmal überstimmt worden. Bevor nun heute in nichtöffentlicher Sitzung 
über die Bestellung des Kaufmännischen Werkleiters entschieden wird, hält die 
Fraktion es für erforderlich, daß man sich nochmals mit ihrem Antrag befaßt. 
Die SPD-Fraktion hat immer wieder betont, daß sie an der 4 -Mann-Werkleitung 
festhalten will. Die CDU /FDP-Fraktion ist im Gegensatz dazu der Auffassung, 
daß mit 3 Werkleitern auszukommen ist, daß man also keine 2 Kaufmännischen 
Werldeiter braucht. Die bisherige Besetzung war eine Überorganisation und eine 
Überbesetzung. Der heutige Antrag soll nicht bedeuten, daß die Zahl der Kräfte 
bei den Stadtwerken irgendwie vermindert werden soll. Auch soll niemandem 
Mehrarbeit aufgebürdet werden. Es gibt bei den Stadtwerken einen hochqualifizier-
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ten Angestellten, der schon jahrelang m it dem bisherigen Kaufmännischen Werk­
leiter zusammengearbeitet hat und das Metier eines solchen Werkleiters kennt. 
Dieser Angestellte, der bei den Beförderungsvorschlägen der Werkleitung immer 
wieder herausgestellt wurde, sollte nach Ansicht der eDU / FDP der Prokurist 
werden. Dem Fraktionsantrag liegt auch mit die Absicht zugrunde, mit den im 
Werk befindlichen Kräften höhere Stellen zu besetzen. Wenn man einen guten 
Mann im eigenen Hause hat, sollte man keinen von auswärts holen. Der 1. Werk­
leiter der Stadtwerke, Stadtrat Voss, hatte dam als unabhängig von der eDU/FDP 
den gleichen Gedanken, nämlich die Personalunion zwischen dem 1. Werkleiter 
und dem Kaufmännischen Werkleiter. Er ist später aber von diesem Gedanken 
wieder abgekommen. Hinzuweisen ist noch darauf, daß die Werkleitung den Mit­
gliedern des Werkausschusses seinerzeit ein Fachbuch, ein Nachschlagebuch 
überreicht hat , in dem die eDU /FDP die Auffassung bestätigt findet, die sie in 
der Frage der Bestellung eines neuen Kaufmännischen Werkleiters einnimmt. Ein 
Werkleiter sollte da eingesetzt werden, wo ein echtes in sich abgeschlossenes 
und verantwortliches Arbeitsgebiet wahrgenommen wird. Das ist aber bei dem 
Kaufmännischen Werkleiter nicht der Fall, denn er hat keine ausschließliche Eigen 
verantwortung, vielmehr greift hier manches in die Tätigkeit des 1. Werkleiters 
über. Wenn die bisherige Organisation gut funkt ioniert hat, dann wohl nur auf­
grund der Persönlichkeiten, die die Aufgaben wahrgenommen haben. Wie es sein 
wird, wenn ein neuer Mann hinzukomm t, läßt sich heute noch nicht sagen. Die 
Fraktion i st jedenfalls der Meinung, daß die bisherige Organisation, auch wenn 
sie geklappt hat, nicht richtig war . Der 1 . Werkleiter ist bei fast jeder Maßnah­
me, die das kaufmännische Gebiet berührt, beteiligt; das hängt schon mit seiner 
Stellung zusammen. 

Bei dieser Betrachtungsweise bietet sich die Besetzung der Stelle mit einem 
Prokuristen von selbst an. Die eDU /FDP will mit ihrem Antrag die Organisation 
anpassen an die schon immer bestehenden Gegebenheiten. Sie schlägt deshalb 
vor , die Stelle nicht neu zu besetzen, sondern einen Prokuristen aus den eigenen 
Reihen des Werkes zu bestellen. 

Ratsherr Ren ger stellt fest, daß die bisherige Form der 4 Werkleiter 
schon immer bestand. Beide Fraktionen sind sich wohl darüber klar, daß die Ent­
Wicklung und der Stand der Stadtwerke hervorragend ist und keinen Vergleich mit 
anderen Werken zu scheuen braucht. Die günstige Lage der Werke ist zweifellos 
ein Verdienst der 4 Werkleiter . 

Als im Jahr 1955 eine neue Betriebssatzung für die Stadtwerke erlassen wurde, 
tauchte das heute von der eDU/FDP vorgetragene Problem nicht auf; auch bei 
der damaligen Beförderung des Kaufmännischen Werkleiters n icht und auch bei 
der Stellenplanberatung hat die eDU/FDP nichts der-gleichen vorgebracht. Es 
ist dann die Stelle ausgeschrieben und vom Werkausschuß einstimmig ein Unter­
ausschuß eingesetzt worden. Auch damals lag kein Antrag der eDU /FDP-Fraktion 
vor . So erhebt sich die Frage, was die eDU / FDP bewogen haben m ag, nun mit 
einem solchen Antrag zu kommen. 

Eines dürfte klar sein: Wir leben heute in einem Umbruchzeitalter der gesamten 
Energieversorgung, und die Stadtwerke werden künftig noch mehr belastet werden 
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als in der Vergangenheit. Ob es nun 4 Werkleiter sind oder 3 Werkleiter und 
1 Prokurist, bleibt sich finanziell gleich. Wenn m an aber einen Prokuristen be­
stellt, entläßt m an ihn aus der allgemeinen sichtbaren Verantwortung. Zu dem 
von der eDU /FDP vorgetragenen Argument der Fürsorge für den eigenen Nach­
wuchs ist die Frage zu stellen, ob das auch für Spitzenstellungen gilt . Es ist 
doch wohl heute allgemein so, daß Spitzenkräfte oft von auswärts kom men und man 
sie gern nimm t, weil dadurch neues Blut in den Betrieb hineinkom mt; hier spielen 
auch Fragen der Betriebsblindheit eine wesentliche Rolle. Stadtrat Schubert spracl 
eben von einem bestimmten Angestellten, der das Amt des Prokuristen aideiden 
könnte. Warum ist nur ein Name genannt worden und nicht mehrere Namen? Wie 
kom mt die eDU /FDP-Fraktion überhaupt dazu , für diesen Mann zu sprechen? 
Ist sie dazu legitimiert? Obwohl die Stelle öffentlich ausgeschrieben war, hat sich 
von den eigenen Nachwuchskräften niemand beworben. 

Die SPD steht jedenfalls auf dem Standpunkt, daß in Zeiten des Umbruchs in der 
gesamten Energieversorgung kein E xperiment eingegangen, vielmehr an der be­
Währten bisherigen Form festgehalten werden sollte. Der 1. Werkleiter hat eine 
Koordinierungsaufgabe, er hat die Verbindung zum Magistrat und zur Ratsver­
sammlung herzustellen und die wichtigsten Verhandlungen zu führen. Da braucht 
das Werk einen besonderen Kaufmännischen Werkleiter . Der bisherige Kaufm än­
nische Werkleiter , Herr Schulze, war ein hervorragender Fachmann und man 
sollte ihm nun nicht bescheinigen, daß er die letzte Zeit umsonst gearbeitet hat. 
Stadtrat Schubert hatte in der Werkausschußsitzung ein Votum der Werkleitung 
erbeten. Dies Votum ist abgegeben worden, und zwar dahin, daß sich alle 4 Werk­
leiter einstimmig für die jetzige Organisationsform entschieden haben. Diesem 
Votum schließt sich die SPD-Ratsherrenfraktion an . 

Stadtrat Dr. K i e k e bus c h hält es für notwendig, daß Stadtrat Voss als 
1. Werkleiter der Stadtwerke zu der Angelegenheit Stellung nimmt. 

Stadtrat V 0 s s führt aus, daß ihm mit der Beantwortung der an ihn gerichte­
ten Frage keine leichte Aufgabe gestellt ist, weil seine persönliche Stellung in 
der Werkleitung diskutiert wird. Je nachdem, wie die Antwort ausfällt, könnte 
vermutet werden, er wollte nun noch zusätzlich ein weiteres Amt haben, oder 
aber, wenn er anders antworten würde, könnte man meinen, er scheue die Verant­
Wortung, die er zusätzlich zu übernehmen habe. Sprecher glaubt aber, keine Be­
denken haben zu brauchen, da er sowohl durch Verzicht auf Ämter wie durch 
Übernahme von Ämtern in der Vergangenheit bewiesen habe, daß er persönliche 
Belange zurückstellen kann, wenn eine verständnisvolle Gemeinschaftsarbeit 
dies erforderlich macht. Aber er werde hier vor die Öffentlichkeit gestellt , die 
Seine Arbeit ja im einzelnen nicht kennt. Er möchte daher darauf hinweisen, daß 
er im Jahr 1955 sein Stadtratsamt trotz sachlicher Bedenken auf Wunsch beider 
Fraktionen aufgab, und daß er dieses Amt im Jahr 1959 mit Zustimmung beider 
Fraktionen auch aus sachlichen Gründen wieder aufgenommen hat, obgleich die 
persölllichen Bedingungen, die gestellt wurden, keinen Anreiz bieten konnten. Es 
waren sachliche Gründe. In beiden Fällen hat Sprecher geglaubt, durch sein Ver­
halten die Zusammenarbeit hier in diesem Hause unterstützen zu können, und er 
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hat auch geglaubt, daß beides der gemeinsamen Kommunalpolitik dienen würde. 
Nun gibt es eine zweite Schwierigkeit, die darin besteht, daß in e iner öffentlichen 
Sitzung zu einer Frage Stellung genommen werden soll, über die Sachkenner 
durchaus verschiedener Meinung sind. Hier liegt kein taktisches Spiel vor, und 
Sprecher möchte auch in der Öffentlichkeit nicht durch irgendwelche Verklausu­
lierungen Rätsel in den Raum stellen, sondern versuchen, das Problem durch 
seine Stellungnahme klarzumachen. 

Zunächst wird man sich vor Augen zu führen haben, welche Aufgaben die Stadt­
werke überhaupt haben und wie die Zusammensetzung der Werkleitung nach die­
sen Aufgaben aussehen muß . Was stellen die Stadtwerke dar? Sie sind nach dem 
Anlagevermögen das größte Wirtschaftsunternehmen in Kiel geworden. Mit ihren 
Investitionen, die laufend bei 20 Mio. DM liegen und für das nächste Jahr von den 
Technikern mit 27 Mio. DM angemeldet worden sind, liegen die Werke an der 
Spitze aller KüHer Unternehmen. Die Stadtwerke sind das einzige Wirtschafts ­
unternehmen in Kiel , das von allen Bürgern der Stadt in der Wohnung, am Arbeits­
platz, im Verkehr usw. in Anspruch genommen wird. Und: jeder Kieler Einwoh­
ner kann durch Bedienung der Hähne und Schalter bestimmen, in welchem Umfang 
im Werk gearbeitet werden muß. Das sollte man sich einmal vorstellen. Die Wer­
ke z iehen auch in jedem Jahre 80 km Gräben durch die Stadt, um den neuen An­
sprüchen an Strom , Gas und Wasser gerecht werden zu können. Auch daran kann 
m an sehen, wie die Aufgabe fortgesetzt wächst . Bei den modernen Bedürfnissen, 
die die Werke jetzt zu befriedigen haben, können sie feststellen, daß sie im be­
sten Sinne des Wortes für alle Bürger da sind. Es kommt hinzu, daß die Stadt­
Werke ein kommunales Werk sind, d. h. ein Unternehmen, das den Bürgern ge­
hört. Die Leitung der Werke ist allen Bürgern und damit der Ratsversammlung 
als den Vertretern der Bürger verantwortlich. 

An dieser Stelle ist nach dem Kriege so oft von echtem Bürgersinn gesprochen 
Worden, und man sollte ihn nicht nur bei feierlichen Anlässen darstellen, sondern 
er muß im Alltag lebendig sein, wenn man in der heutigen politisch bewegten Zeit 
überhaupt noch Boden unter den Füßen behalten will. Er muß an all den Stellen 
vorhanden sein, wo gemeinsame Arbeit zu leisten ist, nicht zuletzt in den Ge­
meinden. 

Wenn das kommunale Leben sich in den letzten Jahrzehnten dauernd gewandelt 
hat, und wenn die Stadt mit der sich fortgesetzt ausdehnenden Energie- und Was­
serversorgung eine wirtschaftliche Aufgabe übernommen hat, dann sind auch 
der Verwaltung ganz andere und neue Aufgaben zugewachsen. Es würde sich 
Sicherlich lohnen, einmal eine Untersuchung über dieses Thema anzustellen, um 
zu sehen, was die Stadt früher an wirtschaftlichen Aufgaben hatte und was sie 
heute hat. Man würde dann wohl zu einem Ergebnis kommen, das einem etwas 
besorgt sein läßt bei der Frage, ob man die Verwaltungsarbeit diesen neuen 
technischen und wirtschaftlichen Bedingungen wirklich angepaßt hat.' Der Streit 
um die Wasserversorgung in den Randgebieten scheint ein Beispiel dafür zu sein, 
daß man verwaltungsmäßig mit den Dingen noch nicht fertig wird, die die tech­
nisch-wirtschaftliche Entwicklung heute stellt. 
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Man sollte mit der Absicht, eine gute Lösung zu finden, zu der aufgeworfenen 
Frage Stellung nehmen, und Sprecher weiß , daß auch hier im Ratssaal eine Reihe 
von Herren ist, vo r allem aus der Wirtschaft, die durchaus mit einiger Vorsicht 
an diese Frage herangehen und nicht gleich eine Patentlösung anbieten wollen. 
Vorweg möchte Stadtrat Voss ganz offen sagen, denn das ist er seinen tüchtigen 
und fähigen Mitarbeitern schuldig, daß er selbst die hier geforderte Lösung zu­
nächst überlegt habe. Aber nun möchte er einmal aus der Erfahrung folgendes 
sagen: er habe vor rd. zehn Jahren vom Rat die Verantwortung für die Werke 
übertragen bekommen, und wenn in dieser Zeit Ergebnisse erzielt wurden, 
die n ie zur Kritik und mehrfach zur Anerkennung Anlaß gaben, dann ist das auf 
eine gute Zusammenarbeit im Werk, nicht zuletzt in der Werkleitung zurückzu­
führen, ebenso aber auf die Zuverlässigkeit des letzten Maschinisten und der 
Männer im Werk, die Tag und Nacht bereitstehen, diese Arbeit zu leisten . 

Aber auch die Zusammenarbeit mit dem Werkausschuß ist hervorzuheben, der ja 
der unmittelbaren Verantwortung am nächsten steht. Es hat in der ganzen Zeit, 
in der Sprecher Werkleiter ist oder Vorsitzender des Werkausschusses war, 
keine nennenswerten Differenzen im Werkausschuß gegeben. Die Debatten, die 
dort geführt wurden, waren nur zu begrüßen, weil sie die Aufmerksamkeit wach­
hielten und immer wieder daran erinnert haben, daß den neuen Bedingungen Rech­
nung getragen werden muß . Das Vertrauensverhältnis hat es der Werkleitung er­
möglicht, nie auf den Gedanken zu kom men, eine Verantwortung, die sie selbst 
zu tragen hat, auf den Ausschuß abzuwälzen. Die Werkleitung brauchte nie scheu 
zu werden, wenn über schwierige Probleme, wie es z. B. der Kohleneinkauf in 
den vergangenen Jahren war, zu entscheiden war. Dadurch, daß der Werkleitung 
die Möglichkeit gegeben wurde, so zu arbeiten, sind Millionen für die Stadt Kiel 
und die Stadtwerke gespart worden. 

Sprecher hält folgendes für das wichtigste: Es ist immer gut, wenn man Verant­
Wortung und Entscheidungsbefugnis, oder wenigstens Einflußmöglichkeiten , nicht 
voneinander trennt. Getragen werden muß diese Verantwortung von dem Vertrau­
en, das dahinter steht . Das ist ein Grundsatz, der auch ein Grundsatz der Demo­
kratie sein sollte. Sprecher hat es deshalb in Erinnerung, weil ,er es 1932 noch 
einmal bei Rathenau so deutlich gelesen hat: Verantwortung und Entscheidungsbe­
fugnis nicht voneinander trennen! Das ist auch der Grundsatz, der gelten muß , 
wenn heute diese Frage behandelt wird. Ratsherr Renger hat eben gesagt, daß die 
Werkleitung diese Frage gestellt bekommen hat. Die Werkleitung hat sich in 
kameradschaftlicher und gründlicher Weise in der Sache ausgesprochen und ist 
Zu dem Ergebnis gekommen, daß es bei der bisherigen Regelung mit vier Werk­
leitern bleiben sollte. Man könnte dadurch, daß man die Werkleiterstelle nicht 
neu besetzt, keine Kraft einsparen. Es darf bei dieser Gelegenheit darauf hinge­
Wiesen werden, daß das gesamte Personal der Werke in den letzten Jahren trotz 
Arbeitszeitverkürzung und fortgesetzter Ausdehnung im Stromverbrauch und in 
der Gas- und Wasserversorgung nicht angestiegen ist. Durch die neuen Aufgaben, 
die sich bei den leitenden Kräften immer wieder ergeben, ist eine Anspannung 
eingetreten, die zu Bedenken Anlaß geben muß . 
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Die Werke sind im Wachsen begriffen, so daß man von hier aus auch die Frage 
stellen muß, ob nicht ein verantwortlicher Kaufmännischer Werkleiter erforder­
lich ist. In der laufenden Verwaltung haben die Werke dem Werte nach und auch 
nach der Marktabhängigkeit ein umfangreiches Gebiet im Kohleneinkauf, denn 
sie kaufen immerhin für 30 Mio. DM Kohle ein, die man für einige Millionen billi­
ger oder teurer kaufen kann. Soll man solche Entscheidungen auf eine Schulter 
legen oder sie verteilen? Auch die Absatzorganisation, die neben den Tarifen 
auch die Sonderverträge zu betreuen hat, wird komplizierter. Die Werke haben 
einen Finanzplan, der 20 Mio. DM umfaßt. Durch die Abwicklung dieses Finanz­
planes, durch viele kleine Einzelfreigaben, durch Vergabe vieler Aufträge, die 
nicht nach dem Muster vergeben werden können, ist eine besondere verantwort­
liche Aufgabe gegeben. 

Früher war es so, daß der Kapitalmangel eine Bremse anlegte, aber jetzt laufen 
die Dinge davon, wenn man den Technikern nicht eine Bremse anlegt. Dann sind 
da die Strukturwandlungen in der Versorgungswirtschaft . Die Werke stehen auf 
der ganzen Linie im Wettbewerb. Die Frage, wie es gemacht werden soll, wird 
keine technische, sondern eine wirtschaftliche sein. Sie muß sich danach richten, 
wie das Ergebnis der Wirtschaftlichkeitsberechnung aussieht und die Entscheidung 
muß zum Schluß nach der Situation in der Entwicklung der Energiewirtschaft ge­
troffen werden. Bisher war es immer leichter, einen Ausgleich herbeizuführen, 
Wenn auf der einen Seite zwei Techniker und auf der anderen Seite neben dem 1. 
Werkleiter ein Kaufmännischer Werkleiter standen. 

Die Versorgung erhält im Rahmen der modernen Stadtgestaltung ein immer grö­
ßeres Gewicht. Ein Beispiel: von vielen Seiten wird jetzt der Wunsch an die 
Werke herangetragen, die neuen Siedlungen mit Fernheizung zu versehen. Eine 
verantwortliche Stelle, die die Kostenberechnung übernimmt, gibt es nicht. Das 
heißt, daß die Stadtwerke Überlegungen anstellen und Kalkulationen vornehmen 
müssen, daß sie prüfen müssen, welche Heizungsart am besten ist, damit nicht 
der Rauch und der Qualm aus den niedrigen Häusern die Hochhäuser belästigt usw. 
Das sind Dispositionen, die in der nächsten Zeit getroffen werden müssen, die 
eine große Aufmerksamkeit verlangen und bei denen der 1. Wer:j.{leiter eine ganze 
Menge zu tun hat. 

Eins steht fest: von der Technik her kann man jedes Problem lösen, nachdem 
man nunmehr in den Weltraum fahren kann. Aber daß man als kommunales Werk 
und als Wirtschaftsunternehmen die technischen Dinge vom Standpunkt der Wirt­
Schaftlichkeit überprüfen muß, ist wohl allen klar, denn man hat ja über das Ver­
:mögen der Bürger zu disponieren. 

Die Werke sind ein Eigenbetrieb mit einer Zuständigkeit, die von der Werkleitung 
bis zu dieser Ratsversammlung reicht oder umgekehrt. Sprecher bittet, es ihm 
nicht übel zu nehmen, wenn er darauf hinweist, daß er vorsichtig geworden ist, 
nachdem er die Erfahrung mit den Gaspreisen gemacht hat. Die Werke haben, 
nachdem sie die Gaspreise nicht geändert hatten, in der Lohnsumme 1,5 Mio. DM 
in der Gasversorgung mehr aufzubringen und haben durch die sinkenden Koks­
Preise etwa 600.000 DM verloren, das sind insgesamt über 2 Mio. DM. Die Werk­
leitung hat geglaubt, daß sie, um den Ausbau des Werkes sichern zu können, es 
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verantworten konnte, eine Erhöhung, die etwa 800.000 DM gebracht hätte, hier 
vorzuschlagen, zumal sie mit dem vorgeschlagenen Preis unter dem Preis aller 
Städte in der Nähe geblieben ist. Im Werkausschuß ergab sich eine Zustimmung, 
auch im Magistrat und dann im Rat mußte man eine Ablehnung hinnehmen. Spre­
eher hat Verständnis dafür, wenn einmal anders entschieden wird. Aber bei der 
Objektivität , mit der man die Preisfrage sehen muß , möchte er zum Ausdruck 
bringen, daß hier eine Zusammenarbeit und eine Konzentration auf die Sache er­
forderlich ist. Denn die Werkleitung wünscht auch niedrige Preise und könnte 
stolz sein, wenn sie hätte sagen können, daß sie 12 Jahre die Preise nicht zu 
ändern brauchte. 

Die Stadtwerke sind keine Aktiengesellschaft und haben auch keinen Prokuristen. 
Dort hat der Vorstand das Recht, die Personalverhältnisse bis zu einem Gehalt 
zu regeln, wie es die Abteilungsleiter nicht erreichen. Und nun stelle man sich 
Vor, daß man diese Stellung des Vorstandes, wie sie in einer Aktiengesellschaft 
üblich ist, nicht hat. Man kann nur Verantwortung in dem Rahmen tragen, wie 
m an Einflußmöglichkeiten hat. 

Sprecher hat bereits gesagt, daß er die Überlegungen, die hier vorgebracht wur­
den, selbst verfolgt hat. Aber nach der Unterhaltung in der Werkleitung und nach 
eigenen letzten Überlegungen ist er zu seiner jetzigen Ansicht gekommen. Denn: 
je sachlicher die Entscheidungen sind, die in der Ratsversammlung getroffen wer­
den, um so sicherer kann ein 1. Werkleiter allein stehen und die Verantwortung 
tragen. Sprecher hat bisher seine Arbeit bei den Stadtwerken immer so aufgefaßt, 
daß er sich als Beauftragter der Bürger von Kiel gefühlt hat, durch die Ratsver­
sammlung gewählt und beauftragt, und er möchte offen sagen, daß er glücklich 
Wäre, wenn man jetzt eine Lösung gefunden hätte, zu der sich die Ratsversamm­
lung einmütig hätte bekennen können. 

Danach wird über den Antrag der eDU /FDP-Fraktion abgestimmt. 

~schluß: Der Antrag wird mit 22 gegen 17 Stimmen abgelehnt. 

4) ~trifft: Änderung des Finanzplanschemas des Finanzplanes der Hafen- und 
Verkehrsbetriebe für das Wirtschaftsjahr 1960 - Drs. 4 52 -

~erichterstatter: Stadtrat Langbehn 
~rag: Dem in der Anlage 1) beigefügten Finanzplanschema der Hafen- und 

Verkehrsbetriebe der Stadt Kiel für das Rumpfwirtschaftsjahr 1960 
~ird zugestimmt. 

Die Finanzierungsmittel sind entsprechend dem anliegenden Finanz­
planschema zu bewirtschaften. 

Stadtrat L a n g b e h n geht auf die von der eDU / FDP in der letzten Sitzung 
der Ratsversammlung vorgebrachten Einwände zur Vorlage ein und legt dar, 
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daß diese Einwände nach seiner Meinung nicht stichhaltig sind. Das neue Finanz­
planschema ist lediglich eine Zusammenfassung der von der Ratsversammlung 
beschlossenen Maßnahmen. Änderungen sind weder hinsichtlich der Maßnahmen 
noch der Finanzierung eingetreten. Der in der letzten Sitzung beanstandete Sperr­
vermerk ist wörtlich aus dem Finanzplan der Stadtwerke übernommen, wo seit 
Jahren nach dieser Regelung verfahren wird. Die Freigabe der Mittel durch die 
Werkleitung, die auch beanstandet worden war, bezieht sich nur auf die Rücklagen. 
Sprecher nennt mehrere Positionen, die hier in Frage kommen und die z. T. nur 
kleine Beträge ausmachen. Abschließend bittet er die eDU /FDP-Fraktion, ihre 
Bedenken zurückzustellen. 

Ratsherr Dr. Mur man n führt aus, daß es seiner Fraktion nicht um die 
Freigabe der vielen kleinen Einzelpositionen geht. Wenn die Fraktion in der letzten 
Sitzung die Vertagung beantragt hat, dann nur, um sich über das Prinzip klar zu 
werden, und um den damals nicht anwesenden Mitgliedern des Wirtschaftsaus­
schusses Gelegenheit zur Nachprüfung zu geben. Ein Vergleich mit den Stadtwer­
ken ist hier nicht angebracht, denn die Hafen- und Verkehrsbetriebe sind in einer 
finanziell sehr viel schwierigeren Lage als die Stadtwerke. Gegen die Freigabe 
der Mittel durch den Ausschuß gibt es eigentlich nur ein Argument, näm lich das 
der Verzögerung . Vielleicht findet man aber noch eine andere Form, die den 
Sperrvermerk etwas anders faßt. Die Vorlage sollte daher nochmals zurückge­
stellt werden. 

Stellvertretender Stadtpräsident Frau Stadträtin Hin z weist zur Klarstellung 
darauf hin, daß die Vorlage bereits einmal vertagt worden ist. Für eine nochma­
lige Vertagung ist ein Mehrheitsbeschluß erforderlich. 

Bü r ge r m eis te r erklärt, daß die Vorlage an dem außerordentlichen Haus­
halt , so wie er von der Ratsversammlung beschlossen worden ist , nichts ändert . 
Es handelt sich hier nur um ein Schema, und es ist eine Ermessensfrage , ob 
Inan der Werkleitung eine sehr weitgehende Vollmacht geben oder ob man diese 
Vollmacht beschränken will. Für den Haushalt 1960 hat diese Frage keine allzu 
große Bedeutung. Man wird sich bei den künftigen Haushalten ailerdings einmal 
Init der Frage zu befassen haben, welche Vollmachten man der Werkleitung ge­
ben will . 

.!!.eschluß : Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht einstimmig. 

5} ~trifft: Überbrückungsmaßnahmen für die Reparations-, Restitutions- und 
Rückerstattungsgeschädigten; hier: Übernahme einer neuen Aufgabe 
durch die Stadt Kiel - Ausgleichsamt - - Drs. 574 -

~richterstatter: Stadtrat Langbehn 
~trag:1. Die Stadt Kiel ist bereit, die Überbrückungsmaßnahmen für die Re­

parations - , Restitutions - und Rückerstattungsgeschädigten nach den 
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von der Bundesregierung aufgestellten Richtlinien vom 20. Mai 1960 
- siehe Anlage - durchzuführen. Die Aufgabe wird dem Ausgleichsamt 
übertragen. 

2. Die Stadt Kiel ist damit einverstanden, daß für die Erstattung der 
Verwaltungskosten die Verordnung über die Erstattung von Verwaltungs­
kosten aus der Durchführung der Lastenausgleichsgesetze und des All­
gemeinen Kriegsfolgengesetzes (15. LeistungsDV-LA) entsprechend 
angewandt wird. 

Beschluß : Nach Antrag . 

6) Betrifft: Überplanmäßige Ausgabe für den Neubau des AlH3tellungspavillons 
an der Muthesius-Werkschule - Drs. 575 -

Berichterstatter: Frau Stadträtin Jensen 
Antrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 42.25 0, -- DM bei der Haushaltsstelle 2661/6.951 "Bau eines 
Ausstellungspavillons" . Die Deckung des Betrages wird im Rahm en 
des Gesamthaushalts angestrebt. 

Frau Stadträtin Jen sen bittet, den Satz 2 des Antrages wie folgt zu ändern: 
"Die Deckung des Betrages ist im Rahm en des Gesamthaushaltes gesichert. 11 

~eschluß: Nach Antrag mit der Änderung, daß Satz 2 lautet: 
IIDie Deckung des Betrages ist im Rahmen des Gesamthaushaltes 
gesichert. II 

7) ~etrifft: Kraftstoffbeschaffung des Stadtreinigungs- und Fuhramtes für die 
Fahrzeuge der Stadtwerke - Drs . 571 -

.,gerichterstatter: Stadtrat Ritter 
!ntrag: Zugestimmt wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in 

Höhe von 22.000, -- DM bei der Haushaltsstelle 7052/712 - Verbrauchs­
stoffe -. Der Betrag wird gedeckt durch Mehreinnahmen bei der Haus­
haltsstelle 7052/23. 

~schluß: Nach Antrag. 
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8) Betrifft: Aufstellung der Vorschlagsliste für ehrenamtliche Verwaltungsrichter 
Berichterstatter: Stadtrat Langbehn i. V. - Drs. 572 -
Antrag: Die nachstehend aufgeführten 36 Personen werden dem Verwaltungs­

gericht in Schleswig für die Wahl von ehrenamtlichen Verwaltungs­
richtern vorgeschlagen. 

Lfd. 
Nr. 

1 

bis 

36 

Name, Vorname 
Geburtstag 
und -ort 

Beruf Wohnung 

Beschluß : Es werden vorgeschlagen: 

1. Ehlers, Fritz 
Geschäftsführer 

2. Ganß , Ernst 
Angestellter 

3. von Lojewski , Erich 
Elektro - Mech. Meister 

4 . J ohn, Alfred 
Gewe r kschaft s sekretär 

5. Schröder, Hans 
Vorarbeiter 

6. Heidemann, Ernst 
Gewerkschaftssekretär 

7. Dr. Bandholz , Emil 
Volkswirt 

8. Knauer, Ernst 
Min. Rat a. D. 

9. Schulz, Herbert 
Volkswirt 

10. Nack, Helmut 
Gewerkschaftssekretär 

11. Engel, W illi 
Betriebsrat 

12. Lethi, Er.nst 
Redakteur 

gebe 11. 7.05 in Lübeck 
Blocksberg 10 

geb. 28.8 . 91 in Rumpenhein/Kr. 
Offenbach 
Saarbrückenstraße 4 0 

gebe 25.3.09 in Rodenthal/Kr. Lötzen 
Medusastraße 33 

geb. 16.10. 96 in Berlin 
Bülowstraße 19 

gebe 17.11. 03 in Sehestedt/Kr. Rends­
burg 
Stift straße 3 

gebe 23.3.95 in Kiel 
Gerhardstraße 21 

geb. 3.3.12 in Kiel 
Tonderner Straße 11 

gebe 8.3.94 in Neures/Coburg 
KappeIner Straße 12 

gebe 27.5.08 in Berlin 
Holtenauer Straße 69 

gebe 26.10.22 in Stettin 
Fockstraße 6 

gebe 17.6.07 in Magdeburg 
Virchowstraße 16 

gebe 28.7.02 in Kiel 
Virchowstraße 2 
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13 . Gröters, Max 
Journalist 
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14 . Wehser , Heinrich 
Geschäftsführer 

15. Sade, Ilse 
Angestellte 

16. Hansen, Thom as 
Verw. Rat i. R. 

17. Ewers, Wilhelm 
Reg. Amtmann a. D. 

18. Wallbaum, Rosa 
Hausfrau 

19. Thaddey , Hans 
kfm. Angestellter 

20. Hansmann, Christel 
Hausfrau 

21. Trubel, Hans 
Polizeioberrat i. R. 

22. Haase, Karl 
Rentner 

23. Folkers, Dr. Karl-Heinz 
Dipl. -Volkswirt 

24 . von Essen, Paula 
Hausfrau 

25. Steinert, Hans 
Prokurist 

26. von Herwarth, Hans 
Landwirt 

27. Heiber, Joachim 
Wirtschafts -Journalist 

28. Franzius, Hildegard 
Rentnerin 

29. Pfaff, Marianne 
Hausfrau 

30. Greifenhain, Heinz 
kfm. Angestellter 

31. Vormeyer, Elisabeth 
Hausfrau 

geb. 3 .9. 00 in Magdeburg 
Knooper Weg 51 

geb. 31. 10. 0 3 in Tönning 
Graf-Spee-Straße 52 

geb. 20.9 .15 in Kiel ' 
Bielenbergstraße 2 

geb . 20. 11 . 02 in Flensburg 
Diesterwegstra e 5 

geb. 25.12.9 " in Armstedt/Kr. Segeberg 
Am Kanal 36 

ge b. 13. 5 . 15 in Kiel 
Gärtnerstraße 10 

geb. 2.7.96 in Danzig 
Saarbrückenstraße 155 

geb. 3.12.1914 in Cammerow/Demmin 
Wille straße 8-10 

geb. 25.2.1899 in Strelitz/Meckl. 
. Mühlenweg 166 

geb . 28 .11. 90 in Kiel 
Theodor-Storm -Straße 14 

geb. 29.1. 20 in Lübeck 
Adolfstraße 42 

geb. 4 .12.94 in Schilksee 
Kiel-Schilksee, Hauptstraße 

ge b . 9. 12. 1 7 in Grünhainichen 
Feldstraße 154 

geb. 16.9.87 in Patschow/Anklam 
Sternwartenweg 2 

geb. 15.2.23 in Lauban 
Wikingerstraße 4 

geb. 23.1.93 in Braunschweig 
Ringstraße 90 

geb. 6.10.21 in Kiel 
Klopstockstraße 9 

geb. 30.5.27 in Dresden 
Heider Straße 33 

geb. 28.9.93 in Wilhelmslust/ Schlesw. 
Kirchhofallee 81 
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32. Schenk, Joachim 
Architekt 

gebe 8.3.21 in Berlin 
Waitzstraße 47 

33. Scheer, Dr. Günther geb e 31.12.83 in OldenburgjOldbg. 
Vizepräsident d. OLG i. R. Beselerallee 40 a 

34 . Hildebrand, Paul 
Ingenieur 

gebe 19. 3. 96 in BantjWilhelmshaven 
Nietzschestraße 26 

35. Carstens, Georg 
Drechslermeister 

gebe 19. 7.08 in Ausackerholzj Flensb. 
Iltisstraße 9 

36 . Hansen, Otto 
Vers. -Kaufmann 

gebe 18.8.08 in Kiel 
Flensburger Straße 101 

9) Betrifft: Beihilfe an den Verein Ev. Studentenheime in Kiel e. V. für den Bau 
eines Gemeinschaftsraumhauses - Drs. 589 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: a) Dem Verein Ev. Studentenheime in Kiel e. V. wird ein Betrag von 

10.000, -- DM als Beihilfe für den Bau eines Gemeinschaftsraumhauses 
auf dem Grundstück Düsternbrooker Weg 29 gewährt . 

b) Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 10.000 , -­
DM bei der Haushaltsstelle '}Jj523 lfd. Nr. 3 - Verein Ev. Studenten­
heime in Kiel e. V. - wird zugestimmt. Die Deckung erfolgt im Rahmen 
des Gesamthaushalts. 

]?eschluß: Nach Antrag. 
Ratsherr Dr. Kasch hat während der Beratung und Beschlußfassung 
den Sitzungssaal verlassen. 

10) ]?etrifft: Umbesetzung von städtischen Ausschüssen - Drs. 590 -
~erichterstatter: Stellv. Stadtpräsident Frau Stadträtin Hinz 
~trag: a) Aus dem Sportausschuß scheidet aus: 

Herr Gerhard Moritzen, Kiel, Forstweg 101 . 

Es wird neu gewählt: 

b) Aus dem Umlegungsausschuß scheidet aus: 

Herr Gerhard Moritzen, Kiel, Forstweg 101. 

Es wird neu gewählt : 
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Beschluß : Nach Antrag. 
Es werden neu gewählt: 

a) In den Sportausschuß : 
Bernhard Zube, Kiel, Lornsenstraße 53 

b) In den Um legungsausschuß: 
Joachim Schenk, Kiel, Waitzstraße 47 
Stellvertreter: Herbert Weidling, Kiel, Reventlouallee 3 

11) 'yerschiedenes 

Keine Wortmeldungen. 

Stellvertret~räSident 

y~~ 
Ratsherrin 

(Schriftführer) 

~ . .. -. 
.. . «l~ 

.~ 

'u . Jl 



Hauptamt Kiel, den 23 . September 1960 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversam mlung am 
15. September 1960 erhält das Büro des Stadtpräsidenten. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 3 der Niederschrift : a) Stadtwerke z. K . 
b) Personalamt z . K. 

11 11 4 11 11 a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z .. K. 
U.W . V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 5 11 I' a) Ausgleichsamt z . K. u. w . V . I J 
b) Hauptamt 00 . 1 z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 
d) Kämmereiamt z . K. 

11 11 6 11 11 a) Schul- und Kulturamt z. K . u . w. V . 
b) 2 x Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K . 
d) Hochbauamt z. K . 

11 11 7 11 " a) Stadtreinigungs- und Fuhramt z . K . 
u . w . V. 

b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 " 8 " " Stat istisches Amt z. K. u. w. V . 

" " 9 " " a) Schul- und Kulturamt z.K.u.w. V . , b) 2 x Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 10 " " a) Hauptamt z . K. u. w. V. (Rundverfügung) 
b) Sportamt z . K . 
c) Bauverwaltungsamt z.K. 

Nichtöffentliche Sitzung 

" " " " " a) Stadtwerke z . K . u. w . V . 1 
b) Personalamt z. K . 

" " 2 " " a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w . V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z . K . 

" " 3 " 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 4 " 11 a) 2 x Kämmere iamt z. K. u . w . V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 " 5 " " a) 2 x Kämmereiamt z. K. u, w . V . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
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Von Punkt 6 der Niederschrift : a) 2 x Kämmereiamt z . K. u . w . V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 7 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . v . 
b) Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 8 " " a) Liegenschaftsamt z . K. u . w. v. 
b) Kämmereiamt z . K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 9 " " a) Liegenschaftsamt z . K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 10 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u. w . V . 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

" " 11 " " a) Liegenschaftsamt z . K . u. w. V. 
b) Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

" " 12 " " a) Liegenschaftsamt z. K. u . w. V . 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

" " 13 " " a) Personalamt z. K. u. w. V. 
b ) Hauptamt 00.1 z. K. u . w. V. zu a) . 

" " 14 " " Referat Gebietsreform z . K . 

3) ZdA. 



, 

, 

SIT2. UNG ---------------
~e8 lotagi5'h iTrS /r /J / /? J:... ,7-vom: ".,. 'ft /{ '( 69 V der Ratsversammlung 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

tieill UQ~Üilh' B:' e" 
der Ratsver sammlung 

Amt 

heute erhalten: 

Betrif t: Unterschrift - Datum - t 

Punkt: y .. f .. (Q ~ 1- - ~:dI/I~If. (,' :l .. 
~- y .. ("-... } -1'- ", .(() .. It- Il. -

. r ' Punkt: 

Punkt: (jJ 
tiQw,6<UA" ~~2 
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A m t Betrifft: Unter sehn -'ft Datum ~ 

Punkt: 1-
-

Punkt: 
I 10~ 

......... ... 
P~kt: 10 

Punl«: 
"" \ , 

lr 

"'. . , .~ 

\ 1,.' \ , 
. 

.. b 

\ Punl~t: 

}. _ .,~~ .. ~~ .. ~ • I 

Punkt: 
1,. 

, 'l. • A ' .... 

Punkt: 
~ J 

-4 , 

Punkt~ 

\ . 




